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Die deutſche Bagdadbahn.
Jn der „Täglichen Rundſchau“ veröffentlichte vor einiger

Zeit Dr. Georg DieckZöſchen, der die bisher fertige Strecke
der Bagdadbahn bereiſt hat, einen Aufſatz, in dem er darauf
hinwies, daß die deutſchen Sparer an dieſem Unternehmen
ſich doch hauptſächlich in der patriotiſchen Meinung beteiligt
hätten, mit der Bagdadbahn die deutſchen Intereſſen in der

aſiatiſchen Türkei zu fördern und zu begründen. Nach den
Eindrücken, die der Reiſende von dem Betriebe der Bahn und
den Zuſtänden des durchreiſten Gebietes gewonnen hat, ſah
er ſich zu einer leidenſchaftlichen Verwahrung gegen dieſe
Vorausſetzung veranlaßt. Er wies darauf hin, daß die
Oberleitung in den Händen eines unter franzöſiſchem Schutze
ſtehenden Schweizers liegt, während im Verwaltungsrate
der anatoliſchen Bahn nur noch zwei Deutſche, Herr von
Kühlmann und der freiſinnige Parlamentarier Schrader
ſitzen, die auch wohl längſt des Kampfes gegen die Vor
herrſchaft franzöſiſcher Einflüſſe müde ſeien. Von den
früheren zahlreichen deutſchen Oberbeamten habe einer nach
dem anderen die Flinte ins Korn geworfen. Selbſt die
Lokomotiven ſeien neuerdings aus franzöſiſchen Fabriken
bezogen trotz der vortrefflichen Erfahrungen, die früher mit
den Lokomotiven von Henſchel, Borſig und anderen deutſchen

Muſterfabriken gemacht ſeien.
Dieſe Auslaſſungen des Dr. Dieck haben in einem Teile

der nationalgeſinnten deutſchen Preſſe großes Erſtaunen und
Entrüſtung hervorgerufen. Freilich, dem Eingeweihten hat
der Herr Verfaſſer nichts Neues geſagt. Auch die Mitteilungen,
die jetzt Oberſtleutnant z. D. Hübner im Anſchluſſe an die
Ausführungen des Dr. Dieck gleichfalls in der „Tägl. Röſch.“
mitteilt, bieten ſachlich nichts Ueberraſchendes, ſo ſehr
ſie auch die ſchmerzliche Tatſache beſtätigen, daß dies von
deutſchfreiſinniger Seite mit ſo großem Pomp eingeleitete
Bagdadbahn Unternehmen ganz und gar unter franzöſiſchen

Einfluß geraten iſt. Oberſtleutnant Hübner weiſt darauf
hin, daß das ganze Perſonal der Bahn franzöſiſch
ſpreche, daß ſelbſt die Wagen der mit deutſchem Kapital
gegründeten „Chemin de fer ottoman anatolique“ bis
ins einzelne hinein franzöſiſche Aufſchriften tragen. Dieſe
Auslaſſungen machen der prächtigen vaterländiſchen Ge-
ſinnung des Herrn Oberſtleutnant Hübner alle Ehre. Wenn
er ſich aber vor ſeiner Reiſe einigermaßen mit der Geſchichte
der Bagdadbahn befaßt hätte, würde er jene Enttäuſchungen
von vornherein ſich erſpart haben. Es gab eine Zeit, da
weiteſte Kreiſe des deutſchen Volkes meinten, daß es ſich
dort um ein Stück deutſcher Zukunft handeln könne. Sicher-
lich nicht zuletzt wird Se. Maj. der Kaiſer dieſer Meinung
geweſen ſein, als er nach Paläſtina ging und unſere ganze
amtliche Politik für die Pläne des Herrn Geheimrats
Dr. Siemens der Deutſchen Bank eingeſetzt wurde. Aber
eben dieſer Herr Dr. Siemens brachte in einer Sitzung der
Abteilung Berlin der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft in
dankenswerter Klarheit zum Ausdrucke, daß ſeine Geſell
ſchaft nicht daran denke, ſich deutſchen Träumern zu Liebe
mit der türkiſchen Regierung zu überwerfen, die Kleinaſien
als den feſteſten Stützpunkt des Jslam betrachte. Jn all-
deutſchen Kreiſen hoffte man dann immer noch, daß
wenigſtens das deutſche Kapital und deutſche Unter
nehmungsluſt das Unternehmen wirtſchaftlich beherrſchen
würde. Aber dieſe Hoffnung iſt wie Schaum zerronnen.
Längſt iſt die von Herrn Dr. Dieck und Oberſtleutnant
Hübner geſchilderte Verfranzung der Verwaltung auf all-
deutſcher Seite erkannt. Auch die Bildung des Kapitals
ließ deutlich eine Begünſtigung des ausländiſchen Angebotes

erkennen, und die Hoffnungen der deutſchen Jnduſtrie ſind
nicht erſt bei den Lokomotiven, ſondern auch bereits bei den
Schienen enttäuſcht. Den politiſchen Jntereſſen Deutſchlands
am Goldenen Horn hat es ſchwer geſchadet, daß der Bagdad-
bahn zu Liebe alle anderen Wünſche des Deutſchtums in der
Vürkei zurückgedrängt werden mußten, und daß die deutſche
Botſchaft im Yildiz Kiosk als eine Geſchäftsagentur der
Deutſchen Bank betrachtet. wurde. Jmmer deutlicher aber
ſtellen ſich die ſchweren Bedenken als gerechtfertigt heraus,
die gegen die wirtſchaftliche Tendenz der Bagdadbahn von
Anfang an gehegt wurden. Türkiſcherſeits war dieſe Bahn
als ein weſentlich ſtrategiſches Netz gedacht, das den doppelten

Zweck erfüllen ſollte, Konſtantinopel in ſeinem Getreide

irgendwelche Garantien für

Freitag, 24. Auguſt 1906.
bezuge unabhängig von Rußland zu machen und zugleich
die ſchnellere Heranziehung der kleinaſiatiſchen Streitkräfte
zu ermöglichen. Weſentlich unter dieſem Jntereſſe wurde
türkiſcherſeits die Kilometergarantie gewährt.

Wie heute die Dinge liegen, kann es deshalb Deutſchland
gänzlich gleichgültig ſein, ob die angatoliſche Bahn ihre
Kilometergarantie erhält oder nicht, und es wäre der Jn-
begriff der Verkehrtheit, wenn etwa das Deutſche Reich

die Garantien der Türkei
fordern und dadurch ſich in internationale Konflikte ſtürzen
ſollte. An dem ideellen Werte der Verkürzung des Weges
nach Jndien haben wir nicht das geringſte deutſche Jntereſſe,
vielmehr iſt dies ein rein engliſches und nächſtdem höchſtens
Rußland angehend. Jn ſanitärer Beziehung würde die
Bahn bei ihrer Fertigſtellung die ungeheure Gefahr einer
beſchleunigten Einſchleppung der Cholera bedeuten, gegen
die der bisherige Seeweg eine gewiſſe natürliche Quarantäne

bildete. Die Bagdadbahn ſelbſt aber faßt unzweifelhaft das
ganze Unternehmen in erſter Linie als ein Getreidexport-
geſchäft auf. Durch Wiederherſtellung der alten klaſſiſchen

Bewäſſerungskanäle hofft ſie, das Zweiſtromland wieder
wie ehemals zur Kornkammer der Welt zu machen, daher
denn auch der Schwerpunkt des Unternehmens nicht ſowohl

auf den Ausbau der Strecke nach Koweit am Perſiſchen Meer
buſen, ſondern vielmehr auf die Zweigbahn nach der
paläſtiniſchen Küſte gelegt wird. Die Wirkung würde, wie
vor Jahren bereits dargelegt wurde, darin beſtehen, daß die
Tonne Weizen unverzollt zum Preiſe von 60 Mark nach
Deutſchland gelegt werden könnte. Darin würde ja nun
aller Wahrſcheinlichkeit nach der Herr Abgeordnete Schrader
eine ungeheure Förderung des Verkehrs und Bereicherung
des deutſchen Nationalvermögens erblicken. Aber die über-
wiegende Mehrheit des deutſchen Volkes dürfte doch nach
gerade in dieſer Frage eine ernſthaftere Auffaſſung ge
wonnen haben.

Nun wird freilich neuerdings darauf hingewieſen, daß
das Zweiſtromland ſich zum Baum woll bau eigne, und
daß Deutſchland ſchon um der Unabhängigkeit unſerer Textil-
induſtrie vom amerikaniſchen Baumwollmarkte willen ein

großes Jntereſſe an der Entwickelung neuer Baumwoll-
gebiete habe. Das iſt ganz unzweifelhaft richtig. Eben
darum aber haben Männer, die aus ihrer innerſten Auf-
faſſung heraus das ganze anatoliſche Bahnunternehmen ſo
ſehr unter den Einfluß ausländiſchen Kapitals haben geraten
laſſen, ſich ſchwer verſündigt am deutſchen Volke und am
deutſchen Kaiſer, der zur Zeit ſeiner Paläſtingareiſe mit
ſeinem Eintreten für die Bagdadbahn-Konzeſſion aus-
geſprochenerweiſe deutſche Jntereſſen fördern wollte.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 23. Auguſt.

Falſche „Enthüllungen“. An die „Kölniſche Volks-
zeitung“ hat der Kriegsminiſter das folgende Schreiben ge
richtet:

„Jn der Nr. 683 vom 10. Auguſt 1906 veröffentlicht die
„Köln. Volksztg.“ eine Zuſchrift eines Tuchfabrikanten, die ſchwere
Anſchuldigungen gegen Mitglieder der Heeresverwaltung erhebt,
darin gipfelnd, daß durch Jndiskretion höher geſtellter Beamter
Privatfirmen monatelang vorher Winke erhalten hätten, wenn die
allgemeine Einführung von neuen Uniformſtoffen geplant war. Jm
beſonderen ſeien ſolche „Wohltaten“ der Firma von Tippelskirch
und einer anderen bei Einführung des „Normalgrauſtoffes“ für
Offiziermäntel und Litewken erwieſen worden. Hierzu iſt zu
bemerken:

1. Durch Allerhöchſte Kabinetts-Order vom 9. März 1893
wurde den Generalen das Tragen grauer Mäntel und Paletots

geſtattet. Bei Veröffentlichung dieſer Allerhöchſten Kabinettsorder
wurden am 13. März 1893 allen Generalkommandos kleine Proben
grauen Duches überſandt. Für die übrigen Offiziere ſollten
gleichfalls graue Mäntel und Paletots zur Einführung gelangen,
die endgültige Entſcheidung hinſichtlich Farbe, Stoff und Schnitt
ſollte indeſſen von dem Ergebnis der mit Stoffen der einheimiſchen
Induſtrie einzuleitenden Trageverſuche abhängig bleiben. Jm
Sommer 1893 wurden mehrere Generalkommandos mit bezüg-
lichen Trageverſuchen beauftragt. Die Verſuche betrafen Winter
und Sommerſtoffe von heller und mittelgrauer Färbung. Bereits
im November 1893 wurde die Generalprobe allgemein eingeführt.
Eine bezügliche Order erging am 16. November 1893. Wie die
endgültige Entſcheidung fallen würde, konnte niemand vorher
wiſſen, es iſt mithin unmöglich, daß irgend eine Firma durch einen
bei der Bearbeitung beteiligten Beamten vorher von einem zur
Einführung in Ausſicht genommenen Normalgrauſtoff für Offizier-
mäntel- oder Paletots in Kenntnis geſetzt werden konnte. Die
Firma von Tippelskirch exiſtierte zu jener Zeit noch gar nicht, ſie
iſt erſt im Jahre 1895 entſtanden.

2. a) Der Einführung der Offizierlitewken ſind keine Stoff
trageverſuche vorausgegangen. Nur für den Schnitt und die Ab-
zeichen wurden im März 1903 Muſter hergeſtellt. Schon im

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

April 1903 wurde die heutige Probe genehmigt. Am 17. April
bereits iſt die bezügliche Allerhöchſte Kabinettsorder der Armee
bekannt gemacht. Jn dieſem Falle kam eine neue Tuchprobe gar
nicht in Frage; die nunmehr auch für Offizierlitewken gültige
Manteltuchprobe ſtand ſeit zehn Jahren feſt. Von einer Jndis-
kretion kann alſo auch hier nach der Natur der Sache keine Rede
ſein. Jm übrigen wurde es den Offizieren geſtattet, noch drei
Jahre die Litewken alter Probe zu tragen.

b) Als Stoffe für die grauen Litewken ſind von vornherein
Kammgarn und Streichgarntuche wahlweiſe geſtattet geweſen.
Alſo auch die Angaben über den Wechſel in der Art der Litewka
tuche treffen nicht zu.

Zwiſchen Vollziehung und Veröffentlichung
aber liegen höchſtens Tage, niemals Monate.“

So ſinkt von den „Enthüllungen“ der kolonialfeindlichen
Preſſe eine nach der anderen in nichts zuſammen.

Die abgelehnte Klage des Landwirtſchaftsminiſters.
Zu den Meldungen, daß der frühere Kolonial-
direktor Stuebel, als ihm nachgeſagt wurde, daß er
bei Tippelskirch beteiligt ſei, gegen einzelne Blätter klagbar
geworden ſei, v. Podbielski aber nicht, bemerkt die
„Frankfurter Ztg.

„Wir glauben zu wiſſen, daß damals Herrn v. Podbielski
vom Reichskanzler in irgend einer Form, vielleicht in Form einer
Anfrage oder eines guten Rates, nahegelegt wurde, gleichzeitig
einen Strafantrag zu ſtellen; v. Podbielski lehnte das aber ab mit
den Worten: „Wo werde ich denn; Stuebel iſt beleidigt, weil er
Einfluß auf die Vergebung der Lieferungen hat, ich nicht.“

Die Mitteilungen der demokratiſchen Oberhaſſerin- des
Herrn v. Podbielski werden immer ſeltſamer. Die „Dtſch.
Tagsztg.“ ſchreibt zu dieſer neueſten Kraftleiſtung:

Ob der Reichskanzler dem Herrn v. Podbielski geraten oder
nahegelegt hat, zu klagen, iſt uns zweifelhaft. Sollte es aber der
Fall geweſen ſein, ſo würde die Antwort des Landwirtſchafts
miniſters ſachlich nicht unberechtigt geweſen ſein. Es war be-
kannt, auch dem Herrn Reichskanzler daß die Familie
des Herrn von Podbielski bei Tippelskirch u. Co. beteiligt war.
Die Erwähnung der Tatſache, daß eine ſolche Beteiligung
eriſtierte, war an ſich nicht beleidigend. Bei dem Herrn
Dr. Stuebel lag die Sache weſentlich anders.
Das wird auch dem Herrn Reichskanzler nicht entgangen ſein;
deshalb können wir nicht glauben, daß er dem Herrn von Pod-
bielski irgendwie nahegelegt haben ſollte, zu klagen.

Zur Monarchenzuſammenkunft in Friedrichshof wird
der „Wiener Allg. Korreſp.“ aus Berlin gemeldet:

Jn den hieſigen diplomatiſchen Kreiſen wird erklärt, daß die
Begegnung des Kaiſers Wilhelm mit dem König Eduard in
Friedrichshof ſchon in naher Zeit praktiſche Ergebniſſe zutage
fördern werde, da es in den Jntentionen der beiden Souveräne
gelegen ſei, zu dem Abſchluſſe einer Entente zu gelangen, in
welcher alle zwiſchen England und Deutſchland ſchwebenden vpoliti-
ſchen Fragen eine entſprechende Löſung finden ſollen. Die
Grundlage einer ſolchen Entente ſei bereits in Friedrichshof ge
ſchaffen worden, und es wird nun die Aufgabe der beiderſeitigen
Diplomatie ſein, hieran weiter zu arbeiten, um zu dem ange-
ſtrebten Ziele zu gelangen. Wenn die einzuleitenden Verhand-
lungen vorgeſchritten ſein werden, dürfte auch eine Be
gegnung des Reichskanzlers Fürſten Bülow mit dem
engliſchen Miniſter des Aeußeren Sir Edward Grey
ſtattfinden, bei welcher die endgültigen Vereinbarungen getroffen
werden.

Es bedarf wohl kaum der Bemerkung, daß die ganze
Notiz lediglich auf Kombination beruht, und nicht einmal
auf einer geſchickten.

Die Ankunft Sr. Maj. des Kaiſers in Cronberg er-
folgt Sonnabend nachmittag um 5 Uhr, die Abreiſe nach
Berlin Sonntag abend 9 Uhr 45 Min.

Alldeutſcher Verbandstag. Jn der Zeit vom 31. Auguſt bis
2. September findet in Dresden der diesjährige Alldeutſche Ver
bandstag ſtatt.

Für die zuſammenſtellbaren Fahrſcheinhefte ſoll die
Gültigkeitsdauer verlängert werden; ſie be-
trägt jetzt bei Reiſen von 600 bis 2000 Kilometer 45 Tage.
bei längeren Reiſen (bis 3000 Kilometer) 60 Tage und
darüber hinaus 90 Tage. Dieſe Friſten reichen nicht mehr
aus, ſeit die Einbeziehung langer, überſeeiſcher Schiffs-
verbindungen in den Reiſeverkehr des Vereins der Eiſen-
bahnPerwaltungen außerordentlich das Gebiet der Fahr-
ſcheinhefte erweitert hat. Der Ausſchuß für Angelegen-
heiten des Perſonenverkehrs hat daher beſchloſſen, die
Geltungsdauer der Fahrſcheinhefte ſo zu erhöhen, daß die
Fahrſcheinhefte bei Reiſen bis zu 3000 Kilometer 60 Tage,
bis zu 5000 Kilometer 90 Tage und für weitere Ent
fernungen 120 Tage Geltung haben. Mit dieſem Antrage
wird ſich der Verein deutſcher Eiſenbahn- Verwaltungen am
4. kommenden Monats in Wien beſchäftigen.

Das Reichsgericht und der Boykott. Die „Soziale
Praxis“ veröffentlicht eine Reichsgerichtsentſcheidung, die
von höchſter Bedeutung für eine der wichtigſten und um-
ſtrittenſten Fragen in unſeren wirtſchaftlichen Hämpfen iſt.
Bisher gingen die Auffaſſungen der Gerichte über die Zu-
läſſigkeit des Boykotts weit auseinander. Bald wurde er
für ein geſtattetes Kampfmittel erklärt. bald wurden



empfindliche Geldſtrafen über diejenigen verhängt, die dieſes
Kampfmittel zur Anwendung gebracht hatten. Dieſer
Rechtsunſicherheit hat nunmehr durch eine Entſcheidung vom
12. Juli dieſes Jahres das Reichsgericht ein Ende bereitet,
indem es den Boykott für zu läſſig erklärt. Wegen der
weittragenden Bedeutung dieſer Entſcheidung ſeien hier die
Gründe, wie ſie in der „Sozialen Praxis“ angegeben ſind,
aufgeführt. Das Reichsgericht ſagt:

1. Bohkott oder Streik im Lohnkampf ſind nicht rechts
widrig. Die Unternehmer können Erſatz der Verluſte, welche
ſie infolge derſelben erlitten haben, nicht verlangen

Darin, daß ein Verein von Arbeitnehmern, der in einen
Lohnkampf zur Erringung günſtiger Lohn und Arbeitsbedingungen
eingetreten iſt, in Gemäßheit ſeiner Satzungen denjenigen ſeiner
Mitglieder, die ſich am Kampfe nicht beteiligen würden, lediglich
den Verluſt ihrer Mitgliedſchaft in Ausſicht ſtellt, iſt
eine Drohung im Sinne des S 153 der Gewerbeordnung
nicht zu finden.

3. Es iſt keine durch 153 der Gewerbeordnung verbotene
Drohung, wenn die Partei, welche durch an ſich erlaubte
Kampfmittel günſtigere Lohn- und Arbeitsbedingungen zu
erlangen ſtrebt, den Gegnern die bevorſtehende An
wen dung dieſer Kampfmittel ankündigt und dadurch auf deren
Entſchließung über die Streitfragen einzuwirken ſucht.

4. Es verſtößt nicht gegen die guten Sitten, wenn Arbeit-
nehmer zur Erringung günſtiger Lohn- und Arbeitsbedingungen
und zur Beſeitigung von Zuſtänden und Einrichtungen, durch welche
ſie ſich beſchwert fühlen, die Mitwirkung weiter Kreiſe
des Publikums durch die Preſſe oder durch Flugblätter
anrufen.

Dieſe Entſcheidung erſcheint zunächſt als ein Triumph
der „Genoſſen“. Es iſt aber zweierlei zu bedenken: einmal
hatten die Arbeiter ſich der Beſtrafung wegen Boykotts
bereits durch allerlei Kniffe zu entziehen verſtanden; bei-
ſpielsweiſe ließen ſie ſtatt der „ſchwarzen“ Liſten „weiße“
kurſieren, d. h. ſie veröffentlichten nur die Liſte der Lokale,
deren Beſuch vom Parteiſtandpunkt aus empfehlenswert
war. Es ſcheint alſo über die ſchärfſte Art des Boykotts vor
dem Reichsgericht nicht verhandelt worden zu ſein. Zum
zweiten aber haben jetzt auch die Arbeitgeber freiere Hand,
wenn ſie ihnen mißliebige Arbeiter boykottieren und ihnen
dadurch die Erlangung neuer Arbeit erſchweren wollen.

Ausland.
Frankreich.

Die kirchen politiſche Lage.
Der in Eſſen zum Beſuche des Katholikentages eingetroffene

Kardinal Vannutelli hat ſich vorher, gelegentlich ſeiner
Anweſenheit in Belgien, über die augenblickliche kirchenpolitiſche
Lage in Frankreich in einer Weiſe geäußert, aus der zu erſehen
iſt, daß der Vatikan auf eine Verſtändigung mit der
gegenwärtigen Regierung der Republik nicht mehr rechnet. Er
ſetzt ſeine Hoffnung auf ein weniger radikales Miniſterium, das
nach ſeiner Meinung binnen kurzem die jetzt die Macht ausübenden
Väter des Trennungsgeſetzes ablöſen werde.

Rußland.
Geſetzentwürfe.

Jn dem Beſtreben, der nächſten Seſſion des Reichsrates und
der Reichsduma in erſter Linie einen Geſetzentwurf bezüglich des
allgemeinen Elementarunterrichts zu unterbreiten, hat
der Miniſterrat in ſeiner Sitzung vom 21. d. M. beſchloſſen, durch
eine beſondere Kommiſſion dieſen Geſetzentwurf ausarbeiten zu
laſſen. Der Miniſterrat hat zu gleicher Zeit es als unumgänglich
notwendig erachtet, daß die Bezüge der Lehrer von
Elementarſchulen erhöht werden und daß auch die Zahl
dieſer Schulen vermehrt wird. Zu dieſem Zwecke hat er für das
nächſte Jahr einen Kredit von 5 333 000 Rubeln bereit geſtellt.
Ferner hat der Miniſterrat beſchloſſen, Geſetzentwürfe betreffend

die Gleichmachung der Rechte der Bauern mit
denen der anderen Bevölkerungsklaſſen durchzuberaten. Endlich
hat es der Miniſterrat auch für notwendig erachtet, die die Frei-
heit des Unterrichts in Polen und in denlitauiſchen Provinzen beſchränkenden Geſetze abzu
ſchaffen.

Mittelamerika.

Die Jnſurrektion auf Kuba.
Jn der Provinz Pinar del Rio haben ſich die Aufſtändiſchen

der Stadt San Luis bemächtigt, wobei eine Anzahl Per-
ſonen getötet und verwundet wurde. Die Stadt San
Luis wurde durch 100 Mann Landgendarmerie verteidigt, von
denen ſich 50 den Aufſtändiſchen anſchloſſen. Mit der Einnahme
von San Luis haben die Aufſtändiſchen einen wichtigen Stütz
punkt für die Durchführung künftiger Operationen gefunden. Der
Präſident von Kuba, Tomas Aſtrada Palma, erklärte gelegentlich
eines Jnterviews, daß angeſichts der geringen Ausdehnung der
revolutionären Bewegung kein Grund zur Beun-
ruhigung vorliege.

Provinz Sachſen nnd Umgebung.
g. Dieskau (Saalkreis), 22. Auguſt. (Die Rotlaufſeuche)

hat hier und in anderen Orten der Umgebung wieder einmal Einzug
gehalten. Leider ſind der Krankheit ſchon zahlreiche Tiere Opfer
gefallen, in einzelnen Wirtſchaften iſt der ganze Beſtand verloren. Es
kann daher immer wieder nicht dringend srnug gemahnt werden, zu
verſichern oder impfen zu laſſen. Hierorts iſt kein Fall bekannt, wo
ein Borſtentier, das mit Lorenzſchem Rotlaufſerum geimpft war, durch
dieſe Seuche gefallen wäre nach einer Doppelimpfung wird Garantie
auf ein Jahr für vollen Wert geleiſtet.

g. Canena (Saalkreis), 22. Aug. (Von einer Wand ver
ſchüſttet.) Als hier ein Gebäude niedergelegt wurde, wurde der ſechs
jährige Sohn des hieſigen Einwohners Hoffmann durch eine nieder
ſtürzende Wand getroffen. Die Verletzungen des Kleinen erwieſen ſich
leider als ſo bedenkliche, daß ſeine ſofortige Ueberführung nach einer
Halleſchen Heilanſtalt notwendig wurde.

Weſenitz (Saalkreis), 22. Auguſt. (Fiſchotter.) Unterhalb
des hier wurde kürzlich öfter ein Fiſchotter beobachtet, welcher
in der Elſter auf Fang ausging. Dieſe Fiſchräuber ſind erfreulicher-weiſe in den letzten Ja

(Gewerbliche Fort-
Jagdverpachtung.) Am

ag
er Staat leiſtet hierzu eine

jährliche fe von 1070 Mark, aus Gemeindemitteln werden

540 Mark gezahlt, ſo daß aus der Neueinrichtung weder den Hand
werksmeiſtern noch den Lehrlingen Koſten erwachſen. Zur Be
ratung des Projektes wurde eine Kommiſſion gebildet, der die
angeſehenſten Handwerker und Lehrmeiſter des Ortes angehören.
Die Gemeindevertretung wird in einer der nächſten Sitzungen über
den wichtigen Gegenſtand Beſchluß faſſen. Die Gemeindejagd
Ziegelrode wurde geſtern auf ſechs an die Herren
Paul und Nohle aus Kloſtermansfeld verpachtet. Bisheriger Pacht
sins: 20 Mark, jetziges Meiſtgebot: 101 Mark.

Weißenfels, 22. Aug. (Unfall. Diebſtähle.) Jn
einer hieſigen Fabrik geriet ein 15 jähriges Mädchen in eine Maſchine,
wobei ihm drei Finger abgeſchnitten wurden. Jn dem Joskeſchen
Konfektionsgeſchäfte wurden umfangreiche Diebſtähle an Kleiderſtoffen c.
verübt. Der der Firma erwachſende Schaden beziffert ſich auf über
1000 Mark.

S Teuchern, 22. Aug. (Tot geſtürzt. Heimatsfeſt.)
Jm nahen Schelkau ſtürzte bei dem Abladen von Getreide ein in
Arbeit genommener Handwerksburſche auf die Tenne und war ſofort
tot. Die Erntearbeiten haben durch die ungünſtige Witterung
eine ganz erhebliche Verzögerung erlitten, doch iſt ein nennenswerter
Schaden trotz der zahlreichen Regenfälle nicht entſtanden. Die dies
jährige Ernte darf als gute Mittelernte bezeichnet werden,
wenn auch der Körnerertrag den Erwartungen nicht ganz entſpricht.
Die Gemeinden Deuben und Tackau feiern zum 1. und 2. September
ein Heimatfeſt. Dasſelbe verſpricht großartig zu werden. U. a. iſt
auch ein hiſtoriſcher Feſtzug geplant.

O Nordhauſen, 22. Auguſt. (Sprung aus dem Eiſen
bahnzuge.) Der hieſige GefangenenTransporteur Theodor Kathany
hatte den 25jährigen Knecht Heinrich Ahlborn (genannt Brodhuhn) aus
dem Nachbardorfe Klettenberg (Kreis Graſſchaft Hohenſtein), der im
hieſigen Gerichtsgefängniſſe eine zweijährige Gefängnisſtrafe zu verbüßen
hat, nach Schöppenſtedt zur Gerichtsverhandlung geleitet, in welcher
Ahlborn abermals zu vier Wochen Gefängnis verurteilt worden iſt.
Als beide geſtern nachmittag im Eiſenbahnzuge wieder nach hier zurück
fuhren und der Zug eben in den Tunnel zwiſchen Walkenried und
Ellrich einfuhr, ſprang Ahlborn, trotzdem ihm beide Hände gefeſſelt
waren, aus dem Zuge und Kathany ſprang ihm ſofort nach, ohne die
Notbremſe zu ziehen. Während Ahlborn entkam, ſtürzte Kathany auf
das Nebengleis und zog ſich ſo ſchwere Verletzungen zu, daß er be-
wußtlos liegen blieb. Er wurde ſpäter aufgefunden und nach Anlegung
eines Notverbandes mit dem nächſten Zuge nach Nordhauſen befördert,
wo er dem ſtädtiſchen Krankenhauſe zugeführt wurde. Angeblich ſind
ſeine Verletzungen keine lebensgefährlichen. Der Flüchtling Ahlborn
iſt noch nicht wieder ergriffen worden.

R. Erfurt, 22. Aug. (Perſonalnachrichten.) Dem
Geheimen Sanitätsrat Dr. Richard von Blödau in Nord-
hauſen iſt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe mit der Zahl 50
verliehen worden. Der Forſtmeiſter Schulze in Schleuſingen
tritt am 1. Oktober 1906 in den Ruheſtand. Die Verwaltung der
Oberförſterei Schleuſingen iſt dem Forſtmeiſter Neuſer in
Sullenſchin übertragen worden.

Heiligenſtadt, 22. Aug. (Kleinpflaſter.) Jn der
geſtern abend abgehaltenen Stadtverordnetenſitzung
kam es zu längeren Erörterungen über die von der ſtädtiſchen Bau
verwaltung beabſichtigten Verwendung des ſogen. Klein oder
Moſaikpflaſters zu Pflaſterungen neuer Straßen, die einen
ſchwächeren Wagenverkehr aufzuweiſen haben. Nach den Dar
legungen des Stadtbaumeiſters gelangte die Verſammlung zu der
Ueberzeugung, daß Kleinpflaſter die billigſte und vorteilhafteſte,
auch in hygieniſcher Hinſicht empfehlenswerteſte Art der Straßen
befeſtigung ſei und beſchloß, einen Teil der langen Petriſtraße unter
Verwendung von Kleinpflaſter auszubauen. Die Koſten ſtellen
ſich auf, 5,50 Mark pro Quadratmeter und ſind weſentlich niedriger-
als für Baſaltſteinpflaſter. Auch die Chauſſeeverwaltungen
gehen immer mehr zur Verwendung des Kleinpflaſters über. Jn
unmittelbarer Nähe Heiligenſtadts ſoll demnächſt eine Strecke der
Provinzialchauſſee Heiligenſtadt-Gotha mit Kleinpflaſter befeſtigt
werden.

4 Worbis, 22. Aug. (Die Eichsfelder Korn-
hausgenoſſenſchaft) hielt geſtern eine ſtark beſuchte
außerordentliche Generalverſammlung ab. Vertreten waren 183
Mitglieder der Genoſſenſchaft mit 1301 Anteilen. Es wurden
mehrere Statutenänderungen beſchloſſen: 8 2 lautek jetzt:
Gegenſtände des Unternehmens ſind: a) der gemeinſame Betrieb
eines Kornhauſes und der gemeinſame Ein und Verkauf von
Feldfrüchten; b) der Einkauf ſämtlicher gängiger Bedarfsartikel
und deren Verkauf. S 34 wurde wie nachſtehend abgeändert: Zur
Gültigkeit der Beſchlüſſe über Abänderung und Ergänzung des
Statuts, Genehmigung und Abänderung der Geſchäftsordnung,
Erwerb, Veräußerung und Belaſtung von Grundeigentum iſt er
forderlich, daß die vorgeſchriebene Stimmenmehrheit ein Viertel
des Geſamtbetrages der Haftſumme in ſich vereinigt. Der
Vorſitzende des Aufſichtsrates, Rittergutsbeſitzer Gerlach-
Vollenborn, konnte über das letzte Geſchäftsjahr Günſtiges be
richten das Kornhaus habe einen bedeutenden Umſatz erzielt und
ſtehe darin nur noch um ein Viertel dem großen Nordhäuſer Korn-
hauſe nach.

z. Ziegenrück, 21. Aug. (Ein ſchrecklicher Un
glücksfall) hat ſich in der Nacht auf der Eiſenbahn zwiſchen
Ziegenrück und Liebſchütz ereignet. Der 32jährige, unverheiratete
Bäckermeiſter Clemens Sittig von hier hatte, von Pößneck
kommend, wahrſcheinlich überſehen, auf hieſiger Station auszu
ſteigen und iſt vermutlich in der Nähe des Zſchachenſteiges abge
ſprungen, wo er heute morgen tot aufgefunden wurde.

Unter-Wiederſtedt, 21. Aug. (Das Konkursverfahren)
iſt heute über das Vermögen der Aktien Geſellſchaft Anhalter
Chamotte- und Ziegelwerke in Unter-Wiederſtedt eröffnet
worden. Zum Konkursverwalter iſt der Amtsgerichtsſekretär Flemming
in Sandersleben ernannt. Die Anmeldungen der ev. Konkursforderungen
haben bis zum 12. September 1906 beim Herzoglichen Amtsgericht
Sandersleben zu erfolgen.

Wernigerode, 22. Aug. Neuer Weg. Herbſtvieh-
markt.) Der hieſige Harzklubzweigverein hat mit Unterſtützung des
Zweigvereins Bremen einen neuen Weg fertiggeſtellt, der den vielen
Beſuchern der Pleſſenburg, Wolfsklippen, Zeterklippen c. ſehr
erwünſcht ſein wird. Mit dieſem Bau iſt endlich ein trockener Weg
durch das ſumpſige Oehrenloch geſchaffen und beſonders die Jlſenburger
Fremden werden die Neuerung mit Freuden begrüßen. Jſt doch eine
herrliche Halbtagstour dadurch geſchaffen. Zur Erinnerung an den
verſtorbenen verdienſtvollen Vorſitzenden des Bremer Harzklubzweig-
vereins, Alexander Block, ſoll der neue 2 den Namen „Alexander
Stieg“ tragen. Am Mittwoch, den 26. September, wird auf dem
Neuſtädter Anger der diesjährige re Herbſtviehmarkt mit
Tierſchau für Harzrindvieh, Niederungsvieh, Ziegen und Aus
ſtellung land wirtſchaftlicher Geräte ſtattfinden. Außer Staatsprämien
wird ſich unter den Preiſen auch ein Ehrenpreis des Fürſten Chriſtian
Ernſt zu Stolberg-Wernigerode befinden.

Deſſau, 22. Aug. (Auszeichnung.) Aus Anlaß ſeines
50. Geburtstages hat der Herzog von Anhalt den Hofkapellmeiſter
Franz Mikorey den Verdienſtorden für Wiſſenſchaft und Kunſt verliehen
und den Hofopernſänger Oskar r zum Kammerſänger ernannt.

Zerbſt, 22. Aug. (Militäriſches.) Zur Beſichtigung des
Kaſernenneubaues weilten geſtern die Herren Wirklicher Geheimer
Kriegsrat Löwe, Geheimer Jntendantur- und Baurat Stechmüller und
Baurat Rambov aus Magdeburg hier.

F. Wolfen bei Jeßnitz 21. d (Unglücksfall.) Hier
ereignete ſich geſtern früh ein ſchwerer Unglücksfall. Die Ehefrau des
Arbeiters Bergmann wollte mittelſt eines Spirituskochers Milch wärmen
und beging die Unvorſichtigkeit, Spiritus nachzugießen. Jm Nu erfolgteeine Exploſion des Kochapparates, ſo daß die An der Frau ent

egenſchlugen. Die Bedauernswerte hat erhebliche Brandwunden amSbertbrper davongetragen, auch das Geſicht iſt verletzt worden.

d. Weimar, 21. Aug. (Nicht Selbſtmord, ſondern
Unglücksfall.) Der „Weim. Ztg.“ wird zu dem Tode des
Bankbeamten Leonhardt mitgeteilt, daß nach den von der
Familie des Verſtorbenen angeſtellten Ermittelungen nicht Selbſt
mord vorliegt, ſondern ein Unglücksfall.

muſ e e d Kunſtgewerbe, ferner für das
uſeum) für un n rbe, ferner für großherzogliche Muſeum und für das GoetheNationalMuſeum iſt e

jetzige erſte Sekretär der Königlichen Akademie der Künſte zu
Berlin, fein we Lehrer an der Königlichen Akademie zu Düſſeldorf,

Aug. (Als Leiter für das

Profeſſor Wolfgang von OettinSeine Ernennung ſoll bereits in den nächſten Tagen bevorſtehen.
W. Pößneck, 21. Aug. (Die hieſigen Textilarbeiter)

wollen eine einprozentige Lohnerhöhung und die Einführung einer
zehnſtündigen Arbeitszeit verlangen. Die Vorbeſprechungen haben aber
ein Reſultat nicht ergeben. Heute abend fand nun eine ſehr ſtark
beſuchte Verſammlung im Vereinsgarten ſtatt. Eine Beſchlußfaſſungerfolgte auch hier mqht, dieſe ſoll in einer Verſammlung vorgenommen

werden, zu der nur organiſierte Arbeiter Zutritt haben. Die meiſten
hieſigen Textilarbeiter ſind aber nicht organiſiert.

W. Hummelshain, 22. Aug. (Herzog Ernſt von Sachſen
Altenburg), der von Bad Gaſtein nach hier zurückkehrte, muß ſich
einer Nach kur unterziehen. Jn der vorigen Woche konſultierte der
Herzog den Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Curſchmann aus Leipzig im
hieſigen Schloſſe.

d. Hardisleben, 21. Aug. (Altertumsfund.) Die
vom Geheimrat Dr. Pfeiffer und Kuſtos Möller aus Weimar
vorgenommenen Ausgrabungen im großherzoglichen Forſte haben
eine noch gut erhaltene Urne und ein Steinbeil zutage ge-
fördert, in der Kiesgrube wurde ein aus Steinplatten hergeſtelltes
Hockergrab aufgedeckt, dabei wurden eine Urne, Ringe und
eine Anzahl Dachszähne gefunden, die wohl eine Bruſtkette ge
bildet haben. Jm Spätherbſte ſollen weitere Aufräumungen vor
genommen werden. Die Fundgegenſtände werden dem ſtädtiſchen
natur wiſſenſchaftlichen Muſeum in Weimar überwieſen.

b. Eisfeld, 21. Aug. (Vom Pferde erſchlagen.)
Der Gaſtwirt Amend wurde in ſeinem Stalle von einem fremden
Pferde ſo heftig an die Schläfe geſchlagen, daß er bewußtlos vom
Platze getragen werden mußte und heute nacht den ſchweren Ver-
letzungen erlag.

Leipzig, 22. Auguſt. (Dr. Felix Weber), einer der Mit
inhaber der bekannten Firma J. J. Weber, iſt im Alter von 62 Jahren
eſtorben. Seit dem Tode ſeines Vaters, 1888, leitete er mit zwei
rüdern das Verlagsgeſchäft. Bekanntlich fiel ſein Neffe Johann Weber

unlängſt einem unglücklichen Schuſſe zum Opfer, als er ſein neues
Gewehr einem Beſucher zeigen wollte.

Vermiſchtes.
Das Kinderzimmer im Marmorpalais. Das Kinderzimmer des

jüngſten Hohenzollern iſt ein großer, freundlicher Raum im linken
Flügel des Erdgeſchoſſes, zu dem Licht und Luft freien Zutritt haben.
Die Möbel ſind aus weißlackiertem Holz im Stile Louis XVI., in den
Füllungen haben Kunſtdrucke, die deutſchen Märchen darſtellend, Ver-
wendung gefunden. Der Ammenſtuhl wurde einem aus der Kinderzeit
Kaiſer Wilhelms I. ſtammenden Stuhle genau nachgebildet. Die Beit
auskleidung und der Vorhang ſind aus ſehr leichtem und luftigem
Mull. Als Matratze iſt eine ſogenannte Zellenmatratze gewählt. Die
Kopfkiſſen aus weißſeidenem Trikot, mit kühler Krausbaumwolle abge
ſteppt, beugen der Ueberhitzung und dem Blutandrange nach dem Kopfe
vor. Die Decken beſtehen aus weißem reinſeidenem Milanaiſe-Trikot
und zeichnen ſich durch Leichtigkeit, Schmiegſamkeit und Poröſität aus.
Der Kinderwagen iſt ganz weiß gehalten. Trotz ſeiner Einfachheit ſehr
vornehm wirkend, vereint der Wagen alle nur denkbaren praktiſchen
Vorzüge in ſich. Auf beſonderen Wunſch der Kronprinzeſſin wurde an
dem Wagen ein extra hoher Griff angebracht, damit ſie ſelbſt ohne
Unbequemlichkeit den Wagen fahren kann. Statt der ſonſt üblichen
Seidenvorhänge am Verdeck wurden luftige weiße Mullgardinen ge
wählt. Das Verdeck iſt innen mit himmelblauer Seide abgefüttect.
Jm Wagen verbringt der kleine Prinz, der in den ſchönen Sommer-
tagen viel im Freien weilt, faſt den größten Teil des Tages.

Frei iſt der Burſch! Ein alter Jen ger Student ſchreibt
dem „Lpz. Tgbl.“: Die Verfügung, daß in Jena nicht über
Mitternacht hinaus gekneipt werden ſoll vergl. Nr. 389 der
„Hall. Ztg.“ unter der Rubrik „Provinz Sachſen und Umgebung“),
iſt nicht allzu tragiſch aufzufaſſen. Namentlich iſt ſie nicht neu,
ſondern hat bis zur Aufhebung der Univerſitätsgerichtsbarkeit ſeit
undenklichen Zeiten beſtanden. Das „Feierabendbieten“ der
Pedelle iſt jedem alten Jenger Studenten bekannt. Jn „bewegien
Zeiten“, wenn es etwas zu bunt in der Muſenſtadt herging,
wenn der Karzer zu häufig in Anſpruch genommen und beſonders,
wenn die Pedelle zu ſtark angeulkt wurden, machten dieſe von ihrer
„diskretionären Gewalt“ Gebrauch, erſchienen auf der Kneipe und
boten Feierabend. Das geſchah gewöhnlich in der Form, daß ſie
mit einem „Guten Abend, meine Herren!“ eintraten und dann
hinzufügten: „Jm Namen des Prorektors: Feierabend, meine
Herren!“ Darauf natürlich allgemeiner Widerſpruch, zumal die
Aufforderung meiſt bereits um 11 Uhr geſchah. Bisweilen, wenn
ſie ſonſt alles hübſch in Ordnung fanden und die Wogen nicht zu
hoch ſchäumten, ließen ſich die Hüter des Geſetzes, die „nächtlich
trachteten“, herumkriegen und ſtörten nicht weiter. War es ihnen
aber bitterer Ernſt, ſo ließen ſie ſich eine Viertelſtunde nieder
oder verſchwanden für dieſe Zeit, um dann die Aufforderung zu
wiederholen. Nach altem Kommers wurde dreimal „getreten“;
dann aber mußten die Muſenſöhne ſchleunigſt den Platz räumen,
wollten ſie nicht aufgeſchrieben und dann vom hohen „Biergericht“
um einen Taler und ſiebzehneinenhalben Groſchen geſtraft werden.
War die Stimmung ausgelaſſen, ſo begann dann wohl ein fröh-
licher Umzug von einer Kneipe zur andern. Der Pedell trottete
immer hinterdrein, und überall wiederholte ſich derſelbe Vorgang.

en auserſehen.

Herr Kahle uns zu früh, immer an kneipen wir als Attici.“
Herr Kahle war als Jenger „Pudel“ eine weithin bekannte Hoch
ſchulberühmtheit das „attiſche“ Kneipen beſtand im Umher-
ziehen. Bekannt iſt ja der alte Studentenvers: „Kahle kommt,
Kahle kommt, Kahle kommt von Jene, Macht euch, macht euch
auf, macht euch auf die Beenel“ Die Kneipen der Jenger Korps
lagen früher, weil man ſich der Botmäßigkeit der Pedelle nicht
ausſetzen wollte, ſämtlich jenſeits der Saalebrücke, in Wenigen-
jena; bis dorthin erſtreckten ſich die Machtbefugniſſe der akademi-
ſchen Gerichtsbarkeit nicht. Jm übrigen wurde und wird auch
jetzt wohl nicht bis allzu tief in die Nacht hinein gekneipt. Sehr
töricht wäre es, wollte die hohe Obrigkeit auch die Kommerſe,
d. h. die beſonders feierlichen Trinkgelage, philiſtrös beſchränken.
Nach altem Brauch wird dabei der Landesvater um Mitternacht
geſtochen. Die Herren könnten üble Erfahrungen machen, wollten
ſie ihre Bevormundung zu weit ausdehnen. Es empfiehlt ſich für
ſie ein Durchblättern der Geſchichte der Jenger Studentenſchaft;
dann werden ſie auf andere Gedanken kommen.

Der öſterreichiſche Miniſterpräſident als vermeintlicher Ein-
brecher verhaftet. Der öſterreichiſche Miniſterpräſident Freiherr
von Beck hatte, ſo leſen wir in den „Leipz. N. N.“, kürzlich das
Mißgeſchick, nächtlicherweile mit ſeinem Diener von einem Gen-
darmen als Einbrecher feſtgenommen zu werden. Freiherr von Beck
weilte in SüdSteiermark bei ſeiner Mutter auf Schlotz Pleuna
um Beſuch. Da wurde in der Villa des Altgrafen Salm in
Sachſenfeld ein großer Diebſtahl verübt, der in der ganzen Um-
gegend Aufſehen und Furcht erregte. Beſonders die vielen
Sommerfriſchler wurden von Angſt vor Einbrechern ergriffen. Jn
dem Hauſe, in welchem der Gendarmeriepoſten von Sachſenfeld
untergebracht iſt, wohnten zwei junge Damen. Eines Abends
hatten ſie ſich kaum zur Ruhe begeben, als ſie Pferdegetrappel
und gleichzeitig das Rollen eines Wagens hörten, der vor dem
Hauſe anhielt. Die Damen erſchraken, und wurden erſt recht
von Angſt ergriffen, als ſie die Stimmen zweier Männer hörten
von denen der eine halblaut ſagte: „Hier iſt es!“ Gleich darauf
wurde an die Tür des Zimmers, in dem die beiden Damen
wohnten, geklopft. Die Damen erhoben nun ein gellendes Ge
ſchrei: „Zu Hilfel Diebel! Einbrecher!“ Der wachhabende Gen
darm ſtürzte aus ſeinem Zimmer heraus, und aus den Lachbar
häuſern kamen Leute mit Laternen herbei. Die beiden Fremden

den ergriffen und ein Verhör mit ihnen angeſtellt, aus demi eread, daß die beiden Männer der

Vom Dichter iſt das in den ſchönen Verſen beſungen: „Kommt

Frei
hatte
wolle

ni u
hund
Auff
ver
lichen

Geiſ
bei
ſpät
ſeine
geſet

größ
Spal
des

dort
um
teiln
er
verhe

vora
es i
Ver
Pref
ihr
wir
für
gen
ande
zurü
Fat
aller
gela
etwa
näml
Das
Zeitr
weib

geno
eine
Abbé
Die
die

borg
So n
beluſ
ſich

und
folgt

Geb
noch

Klau
ſehr
Tour
Dr.
Kus
weil
mitz1
beach



r dass groß
n iſt der
ünſte zu
iſſeldorf,
serſehen.
orſtehen.
beiter)
ng einer
ben aber
ſehr ſtark
ißfaſſung
nommen
e meiſten

ch ſ en
muß ſich
ierte der
ipzig im

Die
Weimar
e haben

ge ge
eſtelltes
ge und
tte ge
n vor
dtiſchen

t g en.
remden
os vom
n Ver

er Mit
Jahren
it zwei
n Weber

neues

ter des
linken
haben.
in den

d, Ver
nderzeit

e Beit
uftigem

eit ſehr
ktiſchen

rde an
t ohne
iblichen

ten ge
füttect.

mmer-

chreibt
über
9 der
ng“),

neu,
it ſeit

der

egten
rging,
nders,
ihrer

e und
1ß ſie
dann

meine

l die
wenn
t zu
htlich
ihnen
tieder

fröh
ttete
Jang.
mmt
tici.“
hoch
rher
nmt,

euch

orps
nicht

gen
emi
auch
Sehr
erſe,
iken.

acht
llten
für

aft;

in
herr
das

zjen
Beck

Freiherr von Beck und ſein Diener waren. Freiherr von Beck
hatte vor ſeiner Abreiſe lediglich den Gendarmeriepoſten aufſuchen
wollen, um ihm Wachſamkeit gegen die Diebe einzuſchärfen.

Ein verſchwundener Prieſter. Der Polizeiinſpektor Buſſe
ni u s in Braunſchweig, in weiten Kreiſen als Züchter der Polizei
hunde bekannt, hat ſich, wie wir bereits mitteilten, auf telegraphiſche
Aufforderung mit ſeinem beſten Hunde nach Paris begeben, um zu
verſuchen, den verſchwundenen und vermutlich ermordeten Geiſt
lichen Abbe Del a rue von Chatenay wiederzufinden. Der junge
Geiſtliche hatte eine Fahrt nach Paris unternommen, um dort
bei Wohltätern ſeiner Gemeinde Gelder einzukaſſieren, benutzte
ſpät am Abend ſein Zweirad, um von der Eiſenbahnſtation nach
ſeinem Pfarrhauſe zurückzukehren, und iſt ſeitdem nicht mehr
geſehen worden. In ganz Frankreich erregt der Fall fortgeſetzt das
größte Aufſehen und alle Zeitungen widmen ihm täglich lange
Spalten. Die ſonderbarſten Vermutungen über das Verbleiben
des Abbé Delarue tauchen auf, bald wollte man ihn hier, bald
dort geſehen haben, und ein ganzer Roman bildete ſich um ihn,
um ſo mehr, als der Prieſter am politiſchen Parteileben ſtark
teilnahm und viele Gegner hatte. So man eine Zeitlang,
er ſei in weiblicher Geſellſchaft nach England geflohen. Leider
verhält ſich, wie man aus Paris ſchreibt, die Sache in Wirklichkeit
vorausſichtlich ſehr viel proſaiſcher und trauriger zugleich. Denn
es iſt kaum ein Zweifel mehr möglich, daß Abbé Delarue einem
Verbrechen zum Opfer gefallen iſt. Die Pariſer
Preſſe nimmt ſich der Nachforſchungen in einer Weiſe an, bei der
ihr Reklamebedürfnis auch nicht zu kurz kommt. So hat, wie
wir mitgeteilt haben, der „Matin“ eine Prämie von 1000 Frks.
für die Auffindung des Verſchwundenen ausgeſetzt und 60 Mann
gemietet, die die Umgebung von Chateney abſuchen. Ein
anderes Blatt, das hinter ſo viel gemeinnütziger Aufopferung nicht
zurückbleiben wollte, engagierte einen bekannten indiſchen
Fakir, der ſich „Profeſſor“ Devah nennt und angeblich
allerlei Wunder zu verrichten imſtande iſt. Und dieſem Zauberer
gelang es denn auch wirklich, zwar nichts Wunderbares, aber doch
etwas, was den Gendarmen und Poliziſten nicht geglückt war,
nämlich eine Spur des Prieſter zu finden: ſein Zweirad.
Das iſt vorläufig alles, was man gefunden hat, obwohl eine dritte
Zeitung gleich zwei Fakire, einen männlichen und einen
weiblichen Rivalen des dunkelhäutigen Profeſſors, in ihre Dienſte
genommen hat. Von anderer Seite hat man einer Menagerie
eine Hhäne abgemietet, die dort ſpazieren geführt wird, wo der
Abbé an dem verhängnisvollen Abend ſeinen Weg nehmen mußte.
Die Hyäne ließ ſich willig überall hinführen, erfüllte aber nicht
die Erwartung derer, die gehofft hatten, ſie würde etwa den ver
borgenen Leichnam des vermutlich ermordeten Prieſters wittern.
So wächſt ſich die Angelegenheit faſt zu einer recht unſchönen Volks
beluſtigung aus, denn wenn ſich die verſchiedenen Fakire, denen
ſich neuerdings noch ein bekannter Hypnotiſeur zugeſellt hat,
und der Mann mit der Hyäne täglich auf die Suche machen, ſo
folgt ihnen ein wahrer Strom von Neugierigen.

Ueber das bereits gemeldete Unglück auf dem
Gebatchergletſcher teilt die „Berliner Abendpoſt“
noch folgende Einzelheiten mit: Der Gebatchergletſcher im
Klaunſer Tal iſt der größte Gletſcher von Tirol und
ſehr ſchtwer zu beſteigen. Am 17. d. M. unternahmen zwei deutſche
Touriſten einen Aufſtieg auf den Gletſcher. Es ſind die Herren
Dr. Overbeck, Oberlehrer aus Aachen, und der Referendar
Kueppers aus Bonn a. Rh. Beide Herren wurden gewarnt,
weil das Wetter ſchlecht war, und man gab ihnen den Rat, Führer
mitzunehmen. Die beiden Touriſten lachten aber hierüber und
beachteten dieſen Rat nicht, da ſie ſehr tüchtige Touriſten ſind.
Um 3 Uhr nachmittags kamen die beiden Herren an eine kritiſche
Stelle, wo der Gletſcher mit trügeriſchem Neuſchnee bedeckt
war. Dr. Overbeck ging vor und betrat trotz der Warnung ſeines
Begleiters die Eisbrücke. Da ertönte plötzlich ein Krach.
Die Brücke zerbrach und Dr. Overbeck ſtürzte in eine tiefe
Spalte. Die beiden Touriſten waren aneinander angeſeilt und
die Situation war für beide nun entſetzlich, da der Referendar
Kueppers nicht imſtande war, einen feſten Halt für ſeine Füße
zu finden, und Dr. Overbeck, ein ſchwerer, großer Mann, ihn
immer weiter hinabzog. Die beiden Touriſten ſprachen mitein
ander, und als Dr. LOverbeck, der frei in der Luft hin, hörte, daß
ſein jüngerer Gefährte immer mehr an den Rand der Spalte
geriſſen wurde, da ſagte er ihm: „So ſchneiden Sie
doch das Seil durchl“ Referendar Kueppers weigerte ſich
anfangs, dies zu tun. Als ihn aber die Kräfte immer mehr ver
ließen, zerſchnitt er nach langem Zögern das Seil und Dr. Overbeck
fiel in die Tiefe. Nun beugte ſich Kueppers über den Rand
und rief laut nach Overbeck. Kueppers eilte, als er keine Ant
wort erhielt, zurück und meldete ſofort das Unglück. Mehrere
Führer gingen mit ihm trotz der äußerſten Dunkelheit zurück. Es
begann aber bald ein wildes Schneetreiben, ſo daß ein Vorwärts
kommen unmöglich war. Um 3 Uhr morgens brach die Expedition
aber wieder auf und fand Dr. Overbeck tot in der
Spalte vor. Die Führer brachten die Leiche in das Tal.

Geſtohlene Poſtſendungen. Aus Baſel wird berichtet Ein frecher
Poſtdiebſtahl wurde in der Poſtfiliale beim hieſigen Bundesbahnhof
ausgeführt. Der Dieb, der offenbar mit den Verhältniſſen gut ver
traut ſein muß, ſprengte eine Holztür auf, die von außen in den
Nebenraum führt, in welchem die Poſtſäcke bis zur Weiterſpedition
vorübergehend verwahrt werden. Er ſchnitt den Poſtſack Frankfurt
Baſel auf, entnahm demſelben etwa 80 eingeſchriebene und Wertbriefe
nebſt einigen tauſend Franken in bar und konnte ſich unbemerkt mit
der Beute davonmachen.

180 Schafe verbraunt. Ein mit 180 Schafen beſetzter Schafſtall
des Hofbeſitzers Heinr. Drangmeiſter in Oerrel (Hannover) iſt bis
auf den Grund niedergebrannt. Sämtliche Tiere, von denen nur 130
verſichert waren, kamen in den Flammen um. Man glaubt, daß das
Feuer aus Rache angelegt worden iſt.

Einen Mord eingeſtanden hat, wie man aus Eſſen meldet, der
Arbeiter Lapp aus Ehſel in Bochum, wo er ſich in Unterſuchungshaft
befindet. Es handelt ſich um die am 12. d. M. erfolgte Erſtechung
des Dalmatiers Pietro Deganis. Der Täter ſoll ſich ſeinen Zellen
genoſſen gegenüber verraten haben, die hierauf Anzeige erſtatteten. Bei
einer Durchſuchung der Wohnung des Lapp iſt im Strohſack verſteckt das
mit Blut beſudelte Meſſer gefunden worden, mit dem er die Tat
verübt hat.

Ein eigentümlicher Unfall mit einem Automobil ereignete ſich
in einem Vorort der Stadt Leeds. Jn einer der Straßen dieſes
Ortes probierte ein Händler eine neue ihm zugeſandte Motorcar. Außer
ihm befanden ſich noch zwei Perſonen in dem Wagen. Plötzlich kam
aus einer Seitenſtraße ein mit Steinen beladenes Fuhrwerk heraus,
das von einem Pferde gezogen wurde. Der Fahrer des Automobils
verſuchte auszuweichen erreichte aber nur daß anſtatt des
Wagens das Pferd getroffen wurde, welches vor denſelben
geſpannt war. Die Gewalt des Anpralls war ſo groß, daß
nicht nur das Pferd zu Boden geriſſen wurde, ſondern das Automobil
noch über dasſelbe hinwegſprang. Die drei Jnſaſſen des Automobils
wurden natürlich herausgeſchleudert. Einer von ihnen flog buchſtäblich
20 Meter weit fort und erlitt ſo bedenkliche Verletzungen, daß er bereits
nach wenigen Minuten ſtarb. Die Verletzungen der beiden anderen
waren leichter Natur. Durch den Unfall wurde ein Pony, welches einen
kleinen Wagen zog, ſcheu und ging durch. Es warf den Wagen um,
wodurch die vier Jnſaſſen desſelben mehr oder weniger ſchwer verletzt
wurden, keiner jedoch bedenklich.

Tod infolge von Seekrankheit. Jn Lancaſhire iſt der ſeltene
Fall zu verzeichnen geweſen, daß ein Mann an Seekrankheit ſiarb. Der
Verſtorbene war von einer Reiſe nach der Jnſel Man zurückgekehrt.
Auf dieſer Reiſe wurde er von der Seekrankheit die auch auf
feſtem Boden nicht aufhörte und ſchließlich zum Tode führte.

W. Der Streik in Bilbao. Die Zeitungen haben ihr Erſcheinen
eingeſtellt. Am 21. Auguſt kam es zwiſchen Ausſtändigen und Truppen
zu einem Zuſammenſtoße, bei dem viele Perſonen verwundet
wurden. Der Marineminiſter iſt in Bilbao eingetroffen. Seit Mitt
woch iſt der Belagerungszuſtand erklärt.

Kaiſerin Charlotte von Mexiko wiederhergeſtellt Es iſt ſchon
öfters vorgekommen, daß Perſonen, deren Geiſt durch ſchwere Schickſals

ſchläge geſtört worden iſt, im Alter ihre e Fähigkeiten wieder
erlangt haben. Wie nun die Londoner „Truth“ meldet, iſt dies auch
bei der Kaiſerin Charlotte von Mexiko, der Witwe des unglücklichen
Kaiſers Maximilian, der Fall. Als Napoleon ihn ſeinem Schickſal
überließ und ſeine Truppen aus Mexiko zurückzog, und als
ſich infolge deſſen die Tragödie von Oueretaro abſpielte,
verfiel Kaiſerin Charlotte in Irrſinn. Sie wurde nach
Bouchot in die Nähe von Brüſſel gebracht, wo ſie ſeit faſt 40 Jahren
gelebt, aufs ſorgſältigſte gepflegt, beſonders von ihrer Schwägerin, der
verſtorbenen Königin Henriette, die ſie von Laeken aus täglich beſuchte.
Kürzlich nun beſuchte ſie ihr Bruder König Leopold, und bei dieſer
Gelegenheit ſoll ſie ruhig und zuſammenhängend geplaudert und keine
Spuren ihres früheren Irrſinns gezeigt haben. Kaiſerin Charlotte iſt
fünf Jahre jünger als König Leopold, 61 Jahre. Sollte ſie ihn über
leben, ſo fällt die eine Hälfte ihres bedeutenden Vermögens den Töchtern
ihres Bruders zu, die andere Hälfte den Kindern des Grafen von Flandern.

Eine Flutwelle auf der Schelde. Dienstag früh 4 Uhr wurde
in Antwerpen auf der Schelde eine Flutwelle wahrgenommen.
Der deutſche Dampfer „Hippolit Woermann“ aus Hamburg,
der im Antwerpener Hafen vor Anker lag, ſtieß mit dem Dampfer
„Thomas Melville“ zuſammen. Dieſer wurde von der Welle voll
ſtändig in die Höhe gehoben und drehte ſich um ſich
ſelbſt. Noch mehrere ähnliche Unfälle, aber ohne ernſtliche Folgen,
ſind zur ſelben Stunde auf der Schelde beobachtet worden. Der
„Melville“ iſt infolge der erlittenen Havarien geſunken. Die
Mannſchaft konnte gerettet werden. Der Woermanndampfer iſt nur
leicht beſchädigt.

Verhaftung des Diebes in der Londoner Ansſtellung. Der
Dieb, der, wie mitgeteilt, in der Oeſterreichiſchen Ausſtellung in London
den Auslagekaſten des Wiener Juweliers E. Paltſcho erbrochen und
daraus Juwelen im Werte von 71 000 Kr. entwendet hatte, der ehe-
malige Ausſtellungsaufſeher Mühlländer, iſt verhaftet worden.
Mit ihm zugleich wurde ſein Komplize Julius Roſenberg feſt
genommen. Ein großer Teil der geſtohlenen Juwelen iſt gefunden
worden. Mühlländer hatte einen Teil der Juwelen um 500 Pfund
an verpfändet und auf dieſen Pfandſchein bisher 100 Pfund
erhalten.

Ueber einen ſchweren Unglücksfall berichtet die „Egerer Ztg.“
vom 20. d. Mts. Ein Mädchen, das etwas unterhalb der Kirche
St. Anna nächſt Eger (Böhmen) weidendes Vieh hütete, wurde von
einer vom Militärſchießplatz herkommenden Kugel getroffen und
tödlich verletzt. Es handelt ſich jedenfalls um einen Prellſchuß.
Das Projektil drang dem Mädchen in die Hüfte, durchſchlug den
ganzen Körper, trat bei der linken Hüfte aus und durchſchlug
noch den linken Ellenbogen. Die Getroffene brach laut ſchreiend zu
ſammen. Bald kamen Leute dazu, die das Mädchen in ſterbendem
Zuſtande vorfanden. Die Verletzte wurde nach Eger überführt. Wie
von ſachverſtändiger Seite verſichert wird, ſchreibt das zitierte Blatt,
bietet der Militärſchießplatz nicht die Sicherheit für das außerhalb des
Schießplatzes in der Schußrichtung verkehrende Publikum, wie man
dies bei einer ſolchen Anlage verlangen muß. Jn der Mauer bei
St. Anna ſtecken viele Kugeln, die beweiſen, daß nicht bloß ein Zufall
das Unglück verſchuldete.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Wilhelmshöhe, den 11. Auguſt 1906.
0 Fonck, Hauptm. vom Jnvalidenhauſe in Carlshafen, zum Jn-
validenhauſe in Berlin verſetzt.

Jm Beurlaubtenſtande. Wilhelmshöhe, 18. Auguſt
1906. Befördert: o Triebel Ruppin), Oberlt. der Reſ. des
Jnf.-Regts. 66, Blüthgen (Magdeburg), Oberlt. der Landw.
Jnf. 1. Aufgeb., zu Hauptleuten; Süß (Halberſtadt), Vize-
feldwebel, zum Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 51; Braune
(Halle a. S.), Vizewachtm., zum Lt. der Reſ. des Ulan.-Regts. 2;
S Dölitzſch (Weimar), Vizefeldwebel des Jnf.-Regts. 83,
o Schneider (Weimar), Vizefeldwebel des Jnf.-Regts. 174, zu
Lts. der Reſ.; o Cornelius (Halle a. S.), Vizefeldwebel, zum
Lt. der Landw. Pioniere 1. Aufgebots. 6 v. Stoephaſius, Lt. der
Reſ. des Füſ.Regts. 35, von dem Kommando zur Dienſtleiſtung
beim Jnf.-Regt. 66 enthoben.

Jm aktiven Heere. Wilhelmshöhe, den 18. Auguſt
1906. 6 v. Reckow, Major a. D., zuletzt Abteil. Kommandeur
im Feldart.-Regt. 7, auf ſein Geſuch. unter Wegfall der ihm er-
teilten Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt, mit ſeiner Penſion
und der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des Feldart.
Regts. 2 zur Disp. geſtellt.

Wilhelmshöhe, 18. AuguſtJm Beurlaubtenſtande.
1906. Der Abſchied bewilligt: v. Boetticher (Magdeburg),
Oberſt der Landw.Jnf. 1. Aufgebots, mit der Erlaubnis zum
Tragen ſeiner bisherigen Uniform, o Meyer (Altenburg),
S Wolfien Naumburg a. S.), Hauptleute der Landw.Jnf.
1. Aufgebots, mit der Erlaubnis zum Tragen der Landw.Armee-
Uniform, S Hofmann (Torgau), Oberlt. der Landw.Jnf. 2. Auf-
gebots, o Dippe Naumburg a. S. Oberlt. des Landw.-Trains
2. Aufgebots, SLitten (Halle a. S. Lt. der Landw.-Jnf. 1. Auf-
gebots, o Sporkenbach (Halle a. S.), Lt. der Landw.Jnf. 2. Auf
gebots, o Weiß (Mühlhauſen i. Th.), Rittm. der Landw.Kav.
1. Aufgebots, mit der Erlaubnis zum Tragen der Landw.-Armee-
Uniform, v. Breitenbuch (Erfurt), Oberlt. der Landw.Jnf.
2. Aufgebots, mit der Erlaubnis zum Tragen der Armee-Uniform,
9) Oberländer (Meiningen), Oberlt. der Landw.Jnf. 2. Aufgeb.,
o Zapp (Torgau), Hauptm. der Landw. 1. Aufgeb. der Tele
raphentruppen, mit der Erlaubnis zum Tragen der Landw.-
rmee-Uniform, John (Torgau), Hauptm. der Reſ. der

Feldart.Schießſchule, mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bis
herigen Uniform.

Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Darmſtadt“, n. d. La Plata, 21. Aug.

4 Uhr mrgs. v. Vigo n. d. La Plata weitergegangen. „Weſtfalen“, n.
Auſtralien, 20. Aug. 4 Uhr nachm. in Fremantle angek. „Tübingen“,
v. d. Donau, 20. Aug. 8 Uhr nachm. v. Civitavechia n. Antwerpen
weitergeg. „Königin Luiſe“, v. New-York, 21, Aug. 1 Uhr mrgs. v.
Gibraltar über Neapel n. Genug weitergegangen. „Lothringen“, von
Auſtralien, 21. Aug. 8 Uhr mrgs. v. Port Said n. Marſeille weitergeg.

Kronprinz Wilhelm“ 22. Auguſt vorm. 4 Uhr Dover paſſ. „Großer
Kurfürſt 22. Auguſt vorm. 8 Uhr Scilly paſſ. „Roon“ 22. Auguſt in
Bremerhaven angek. „Prinz Ludwig“ 22. Auguſt Queſſant paſſiert.
„Breslau“ 22. Auguſt in Baltimore angek.

Hamburg-Amerika-Linie. „Graf Walderſee“, v. New-York,
22. Aug. 6 Uhr morgens v. Cherbourg abgeg. „Slavonia“ 22. Aug.
in Shanghai angek. „Saxonia“ 22. Aug. 6 Uhr morgens v. Moſi
abgeg. „Scandia“ 22. Aug. in Yokohama angek. „Parthia“ 21. Aug,
3 Uhr nachm. v. Antwerpen abgeg. „Antonina“, v. Weſtindien“,
21. Aug. 11 Uhr 45 Min. nachts auf der Elbe angek. „Troja“ 21. Aug.
in Santos angek. „Dacia“, n. Oſtaſien, 21, Aug. v. Suez abgeg.
„Meteor“ 21.
n. Weſtindien, 21. Aug. 6 Uhr nachmittags Dover paſſiert.
„Rhenania“, v. Oſtaſien, 20. Auguſt Sagres paſſiert. „Oceana“
21. Auguſt 9 Uhr mrgs. in Ytterdal angek. „La Plata“ 21. Auguſt
v. Para über Madeira n. Hamburg abgeg. „Habsburg“, n. Oſtaſien,
21. Auguſt 8 Uhr 30 Min. mrgs. v. Cuxhaven abgeg. „Numidia“,
n. d. La Plata, 21. Auguſt Fernando de Noronha paſſiert. „Rhaetia“,
v. Mittelbraſilien, 21. Auguſt 9 Uhr mrgs. v. Liſſabon abgeg. „Rugia“,n. Mittelbraſilien, 20. Auguſt Fernando de Noronha paſert.

Gerichtszeitung.
l. Halle 22. Auguſt. (Sitzung der Straf-kammer.) Jugendliche Diebe. Zur Verhandlung gelangte die

im Juli bereits in den Zeitungen beſprochene Diebſtahls- und
Unterſchlagungsaffäre zweier, aus beſſerſituierten hieſigen
Bürgerfamilien ſtammender Kaufmannslehrlinge, des 17jährigen
Erich Steinhaus und des 15jährigen Johannes Bal d. Beide
Angeklagte ſuchten ſich, wie das bei gemeinſam auf der Anklage

ug. 7 Uhr abends v. Baleſtrand abgeg. „Conſtantia“,

vank Sitzenden ſo üblich iſt, gegenſeitig anzuſchwärzen und mitder en zu belaſten; jeder wollte nur der Verführte des
anderen geweſen ſein. Die Beweisaufnahme ſtellte aber als
zweifellos feſt, daß die größere Schuld auf Seite Balds, obwohl
des jüngeren, gelegen hat. In der Urteilsbegründung wurde über
ihn geſagt, er habe Steinhaus zu den meiſten von dieſem be
gangenen Diebſtählen und Unterſchlagungen angeſtiftet und im
allgemeinen die Verführerrolle geſpielt. Jm April 1904 war
Steinhaus in dem hieſigen Luxus, Haushaltungs- und Spiel-
warengeſchäft von Ren ſch als Lehrling eingetreten. Er kam mit
Bald in Verkehr und wurde von dieſem zunächſt zu allerlei
kleineren Diebſtählen aus dem Geſchäft verleitet, welche er dann
ſozuſagen ins Endloſe fortſetzte. Er verſchenkte die per ger
Geräte größtenteils an Bald, der ſich mit allerlei überſpannten
Jdeen trug und am liebſten Schauſpieler oder Artiſt werden
wollte. Zu den erſten Diebſtähley der Wegnahme einer elektri
ſchen Taſchenlampe, einiger ſilberner Meſſer und Gabeln, ſowiemehrerer Silberterte, will Bald Steinhaus lediglich deshalb be-

redet haben, um „Artiſt“ werden zu können. An den weiteren
Diebſtählen will Bald dagegen keinen Teil mehr gehabt haben:
Steinhaus habe ihm vielmehr die Sachen förmlich „aufgedrängelt“.
Steinhaus ſeinerſeits behauptete, von Bald zur Fortſetzung der
Diebſtähle geradezu gezwungen worden zu ſein: Bald habe ihm
gedroht, ihn anzeigen zu wollen, wenn er ihm nichts mehr mit-
bringe. Tatſache iſt, daß bei der Hausſuchung in Balds Wohnung
noch für ganze 212 Mark Waren dieſer Art in einer Kommode
vorgefunden wurden, und doch hat er nach ſeinem eigenen Ge-
ſtändnis vorher ſchon eine Anzahl Geſchenke von dem Geſtohlenen
an Freunde uſw. gemacht. Schließlich blieben die beiden aber nicht
mehr bei der Entwendung derartiger Wertobjekte ſtehen; ihr Sinn
ging nach barem Gelde. Nach der Darſtellung von Steinhaus hat
Bald ihn eines Tages gebeten, er möge doch, wenn er wieder ein-
mal Geld auf der Poſt einzuzahlen habe, es nur behalten, ſie
wollten dann zuſammen fortreiſen, ſo weit, daß man ſie ſo leicht
nicht kriegen ſolle. Anfang Juli erhielt Steinhaus von ſeinem
Chef eine Quittung zum Einkaſſieren eines Geldbetrages von mehr
als 100 Mark. Er gab die Quittung an Bald, und dieſer vollzog
ſchleunigſt das erwünſchte Jnkaſſo. Dann reiſte er nach Berlin
und beſtellte dort für ſich und ſeinen Freund ein feines Logis im
„Grand-Hotel“. Jn Berlin wollten beide ſich erſt einige Tage
amüſieren und ſodann nach Amerika abdampfen. Dazu war aber
noch mehr Bargeld nötig. Bald reiſte daher nach Halle zurück und
forderte Steinhaus auf, erſt noch mehr zu beſchaffen. Schon am
folgenden Tage, am 19. Juli, erhielt Steinhaus 1700 Mark in
Banknoten und Miinze von ſeinem Chef eingehändigt, um ſie zur
Poſt zu geben. Er zog es aber vor, die anſehnliche Summe zu
behalten und mit Bald nach Berlin zu fahren. Bald kehrte jedoch
am Abend desſelben Tages noch einmal nach Halle zurück, um in
der Dämmerſtunde ſeinen Koffer mit den geſtohlenen Sachen ab-
zuholen. Steinhaus verſah ihn einſtweilen mit 190 Mark. Jnu-
zwiſchen war aber die Unterſchlagung infolge des Ausbleibens von
Steinhaus bereits in deſſen Geſchäft entdeckt und der Kriminal-
polizei angezeigt worden. Bald wurde zu einem Geſtändnis ge
bracht und fuhr am anderen Tage mit einem Kriminalbeamten
nach Berlin, wo Steinhaus im „Grand-Hotel“ feſtgenommen
wurde. Man fand noch 1300 Mark bei ihm vor, und auch Bald
mußte ſeine Beute wieder herausgeben, darunter einen im Sofa
ſeiner Wohnung verſteckt geweſenen Hundertmarkſchein. Ueberhaupt
iſt der dem beſtohlenen Chef zugefügte Schaden zum größten Teil
gedeckt worden. Steinhaus ſtellte das Ende der Tragödie ſo dar,
als habe Bald ihn abſichtlich in Berlin ſitzen laſſen und dann in
Halle hinterliſtig denunziert, um alle Schuld von ſich abwälzen
und ſtraffrei ausgehen zu können. Das Gericht fand, wie ſchon
eingangs erwähnt, die größere Schuld auf ſeiten Balds, als
eigentlichen Anſtifters und Verführers. Es erkannte gegen ihn auf
fünf Monate Gefängnis, gegen Steinhaus auf vier Monate. Jedoch
nur in bedingter Verurteilung: falls beide ſich in Zukunft
gut führen, ſollen ſie zum Strafaufſchub und eventueller Begnadi-
gung empfohlen werden.

des

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 23. Auguſt 1906.
Aufgeboten Der Kellner Paul Töpfer, Parkſtr. 14 und Olga

Hauſchild, Königſtr. 4.
Eheſchließungen

Braun, Hallorenſtr. 1.
Geboren: Dem Kaufmann Ernſt Oelgarten, Kirchnerſtr. 9, T.

Jlſe. Dem Müller Paul Gierlich, Liebenauerſtr. 158, S. Paul. Dem
Kaufmann Otto Wittſchonke, Oleariusſtr. 9, T. Jrmgard. Dem Stell
macher Wilhelm Punge, Langeſtr. 29, S. Kurt. Dem Jſolierer Robert
Wagner, Schmiedſtr. 37, S. Robert. Dem Bureau-Aſſiſtenten Kurt
Bühner, Meckelſtr. 16, S. Walter.

Geſtorben Des Lackierers Paul Hainke S. Max, 2 Mon.,
Dieskauerſtr. 14. Der Rentner Guſtav Gäbler, 61 J., Klinik. Der
Nachtwächter Auguſt Schütze, 59 J., Klinik. Des Buchhalters Alphons
Schrader S. Karl, 1 Tag, Klinik. Des verſt. Schneiders Franz
Schumann T. Martha, 1 J., Kl. Ulrichſtr. 5.

Anuswärtige Aufgebote: Der Mechaniker Otto Ritter, Halle und
Hedwig Hornſchuch, Großtabarz. Der Bäckermeiſter Max Sellmer,
Wenigenjena und Anna Seiſe, Jena. Der Bureaugehilfe Albert
Schröder, Halle und Ella Meng, Magdeburg. Der Maurer Richard
Schulze und Berta Skrzipek, LeipzigSchleußig.

Der Schneider Paul Kimpfel und Johanna

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 23. Auguſt 1006.
Geboren Dem Königl. Eiſenbahn-Werkmeiſter Bruno Taubert,

Schillerſtr. 43, S. Erich. Dem Kellner Otto Frauendorf, Gr. Wall-
ſtraße 3, S. Albert. Dem Arbeiter Franz Hoyer, Trothaerſtr. 48, T.
Margarete. Dem Kaufmann Artur Golle, Friedrichſtr. 15, S.

Geſtorben Des Arbeiters Franz Fritſche S. Wilhelm, 2 J.,
Albrechtſtr. 24. Der Arbeitsburſche Eduard Krupp, 16 J., Saal-
werderſtr. 9. Des Schuhmachers Friedrich Koch T. Charlotte, 5 Mon.,
Gr. Wallſtr. 3. Der Rentner Karl Oberländer aus Gerbſtädt, 71 J.,
Nervenklinik.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Lokales Hermann Behle; für Börſen- u. Handelsteil i. V.: Dr. Walther
Gebensleben für Provinz und Allgemeines i. V.: Hermann Vehle, beide in
Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkrivte und Beiträge übernimmt
die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt
werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Pfd. 50 H in Drogen und Kolonialwarengeſchäften.

II ggerts Stärkefabrik, Halle a,

Friſches Fleiſch im Haushalt zu haben, das iſt ſelbſt heute
noch bei unſeren ſo vervollkommneten Verkehrsverhältniſſen nicht
immer möglich. Und doch bietet gerade friſches Fleiſch eine ſo große
Menge von Zubereitungsmöglichkeiten wie kaum ein anderes Nahrungs-
mittel, ganz abgeſehen davon, daß die Bouillon, alſo der Extrakt
aus dem Fleiſche, nicht nur als Genußmittel für Geſunde anzuſehen
iſt, ſondern auch bei der Krankenkoſt eine überaus wichtige, immer
mehr anerkannte Rolle als Erfriſchungs- und Anregungsmittel ſpielt.
Fleiſch fehlt aber ſehr häufig auf dem flachen Lande, ja ſogar ganz in
der Nähe großer Städte mit ihren Vieh und Schlachthöfen, wie man
oſt beobachten kann. Es iſt aber nicht möglich, ſich immer mehrere
Tage zu behelfen, wenn man gern eine Taſſe Bouillon genießen möchte
oder Kranke und Erſchöpfte damit erquicken will. ier leiſtet die
OX0O- Bouillon der Liebig Geſellſchaft die vortrefflichſten Dienſte. Stets
kern vorzüglich im Geſchmack, wird ſich die OXO- Bouillonald einen dauernden Plat in jedem Haushalt erringen.

(0429
unübertroffen f. Flammeris, Puddin
verbeſſert Suppen, Saucen, Gemüſe,
macht Kindermilch leichter verdaulich.



T TD0 o J e e h e e S eS Grösstes und bedeutendstes Bohrunternehmen Europas.,
Höcohste Auszeiohnung auf der Industrie- und Gewerbe-Ausstellung Düsseldorf 1902: Goldene Ausstellungs-Medaille und Staatsmedaille.

Höcohste Auszeiohnung auf der Allgem. und Weltausstellung in Lüttioh [905:
Grand prix, Ehrendiplom für Wissenschaft., Goldene Medaille für Arbeits- und Wohlfahrtseinrlchtungen.
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Internationale Zohrgesellschaft Akt. -Ges.

Telegramm-Adresse: Raky Erkelenz.

Tiefbohrungen jeder Art „System Raky“. Patentiert in allen Hauptetaaten.
Meisselbohrung Kombiniert mit Diamantbohrung.
Verkauf von Kohlenfelder-Komplexen in Lothringen, Rheinland u. Westfalen sowie Kalifelder-Komplexen
im Bergfreien u. in Hannover. Schachtabteufen nach eigenen Systemen mittelst Druckluft-, Gefrier- u. Abbohrverfahren.

Fabrikation u. Lieferung von Bohrwerkzeugen, kompl. Tiefhohranlagen u. Maschinen für den Bergbau.

Sicherer Gebirgsaufsehluss
durch volle Kerngewinnung.

Für

Bohrprojekte.

Leib-, Bett-, Tisch- und Kinder Wäsche
Leinen- u, Baumwollen-Waren.

Steppdecken,

sachgemässe

Solidität der Stoffe nehme volle Garantie
Muster- Sendung bereitwilligst.

Bruno Freytag,

Bettdecken,
Bettfedern.

Anfertigung ganzer Ausgtattungen.

Ausführung und für

Halle a. S.
Gegr. 1865.,

Verein ehem. 12er Huſaren Halle g. S. u. Amg.
Sonnabend, den 25. Auguſt, abends s Uhr Monats-

versammlung im „Pfälzer Schießgraben“.
wird im Vereinslokal noch bekannt gegeben. Wir bitten um zahl

agesordnung

Em-

in Höhe von II. 900 OO0OO
sollen durch mich auf gute Ackerhypotheken von
35 an, längere Jahre unkündbar, ausgeliehen werden.

B. I. Bacer. Bankgesehäft,
Halle a. S., Leipzigerstr. 30 und Halberstadt.

olländische Dachpfannen
in naturroter leuchtender Farbe,

vorzüglicher Qualität, bis zu 20 Waggons täglich

ſofort 1202lieferbar! Billigſte Frankopreiſe und Muſter gern zu Dienſten.

Gera (Keuß). A. Dressel.
Telegramm-Adreſſe: Telephonanſchlüſſe

Baudressel, Gerareuss. Nr. 167 und 991.

Wasserversorgungen,
mit Luftdruck ohne Hochreservoir,

fur Handbetrieb, für Maschinenbetrieb.
Sehr geeignet für Gutshöfe, Land-
häuser, Villen, Gärtnereien, in-dustrielle Werke, Gemeinden etc.

Schnellste Hilfe bei Brandfällen.
Vorzügliche Garten-Berieselung.

Union Wasserversorgungs- und
5 Pumpen-Industrie, G. m. b. H.,

i ie 5
n rn rlin-Charlottenburg,1 I 5 Tauroggenerstr. Ia.

an Prospekte u. Ingenieurbesuch

I kostenfrei.
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deckungsmaterialien,
als Pappen, Teer, DachlacK,

Asphalt, Schieſer, sowie

Dach- Steine
sog. Bieber-Schwänze, auch

L.FalzZiegel,
weisse, rote, braune und schieferfarben ete.

bei

Ed. Iäncke a Ströfer
Hordorferstrasse l.
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Richard Rieclel.
Maschinenbau- und Reparatur-Anstalt,

Leipzig-R., reren Leipzig-R,
(früher langjährig in der Gasmotoren- Fabrik Deutz und anderen

grösseren Werken tätig),
empfiehlt sich zu Revisionen und Reparaturen von Motoren,

Damprfmaschinen etoe. aller Systeme.
Uebernahme von Umbauten und VUmzügen maschineller Anlagen.

Umänderung von Hotoren älterer Konstrukt. für Sauggas, Benzin ete.
Lieferung neuèer, sowie gebrauchter, wie neu vorgerichteter Notoren.

Transmissionen. Anlassvorrichtungen für NMotore.
Einrichtung Kompl. Anlagen für Gewerbe und Landwirtsehaft.

Lager von Ersatzteilen für Motore. Motoren- und Maschinen-Oel,
const. Fett und alle techn. Bedarfsartikel für Masehinenbetrieb.

Prompte Bedienung und sachgemässe, moderne Ausführung
unter roeller Garantie

Ernst Ochse, Leipzigerstr. 95.

Bronzieren
be Ferd. Haassengier,

MetallwarenFabrik,
8 Barfüsserstr. 9. Fernſpr. 1196. 7

Die beſten Butterformen
mit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23.

J

in ganzen Fiſchen
und ausgeſchnitten,

ſowie die erſten neuen

lebenden
Karpfen

empfiehlt billigſt

Priecrich Arahmer,

Fluss- u. Seefischhandlung,
Fiſcherplan 3. Fernſpr. 205.

Markttags 1298
vis-à vis dem Centralhotel.

Fernſprecher dort: 2432.

veendä af man e Steſſe von
CGtronem echtnvientel des Jnh ſr4g 927

nügt für einen Kuchennt
Pu d oder Sauco.re mwo rn

Alfred Apelt, Leipzigerstr. 8.
Bernh. Barth, Kl. u. Gr. Ulrichstr.
Otto Bornschein, Mittelstr. 21.
Engel- Drogerie, Magdeburgerstr.,

Ecke Halberst, Strasse,
Ernst Fisoher, Moritzzwinger 1.
Helmbold Comp., Leipzigerstr. 104,
Julius Herbst, Rannischestr. 14.
Apotheker Wilh. Höfer, Geist-

strasse 59/60.
Otto Kramer, gegenüber doer

Glauchaischen Kirche.
Carl Krütgen, Ecke Merseburger-

und Königstrasse.
Max Mansohatz, Meckelstr.

Gebr. Rauhe, Geiststr.
A. Reiohardt jun., Burgstr. 69.
Curt Sohlegel, Leipzigerstr. 50.
Albert Sohlüter Nachfig,, Gr. Stein-

strasse 6. [1277A. Steinbach, Königstrasse 14.
Theodor Stade, Königstr.
Rob. Weise, Friedrichsplatz.

ähne, Korkmaſchinen,e hen ér ehe 23.
S Gebrauchte Pianinos,
X vorzüglich erhalten, nußbaum
und ſchwarz, für 275, 300, 375

und 400 Mk. verkäuflich.

Freitags
nachmittag von 3 Uhr (auch bei ungünst, Witterung

in Vertretung der Art. Kapelle

Grosses Extra Konzert
von der Kapelle des Apollo- Theaters. E. Kurzhals.

S z 66 am vallmarkt„Zum Würzburger 9 e. 2807
empfiehlt nur

Würzhurger Bürgerhbräu
(hell und dunkel)

(Siphon-Verſand) Ltr. 20 Pfg.
0544] Hochachtungsvoll LIgwig Riese.

Kegelmassige
SchnelefestanyſerVerbindingen

New Vork h tPaltimore Galvestom Cuba
Süd Ameriſabcaslen Lalials

Mittelmeen Aegypten
IIstasten Australien

anecialarospecte werden auchvon
sämtchen Agenturen kostenfrei ausgegeben

„Napddeutscherlluve

e BHBregen
In Halle: PecKolt RaaKe, Riebeckplatz. [3230r eRadffaſirer-

m Aurten
empfiehlt

Buehärueberei der Iallexehen Leitung

Leipzigerstrasse S7,
Eingang Gr. Brauhausstr. 30.

Tierschutz- Verein für Halle a. s. und VUmgegend.
TierAſyl z. Zt. Delitzſcherſtr. S, am Hauptbahnhof.

Koſtenloſe Aufnahme herrenloſer, überzähliger Tiere täglich 8—12 u.
2—-7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos.
Annahme von Penſionstieren à 40, 30, 20 5 p. Tag je nach Größe.

Nur die Marke „Pkeilring“

gibt Gewäbr für die EPchtheit unseres

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin.

Man verlange nur

„Pfeilring“ Lanolin-Cream
und weise Nachahmungen zurück.

Lanolin- Fabrik (0714Cnr k W v Martinikenrelde.
x

830 B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33. Charlottenburg, Salzufer [6.

Morgen, Freitag, nachm. 4 Uhr

Kur- Konzert
der Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 36.

Entree 35 Pfg. [1290
0o. Wiegert, Kgl. Muſikdir.

Apollo- Theater.

Direktion Gustav Poller,
Gaſtſpiel des

„Metropol Enſembles“,
Direktion Max Samst.

PeivpielloverDriolg

der Senſations Komödie
„„Jimmermanns

Lene“, (1267
Berliner Sittenbild in 5 Akten

von E. Melzer.
Zimmermann: Dir. M. Samst.

J

I. April 1901 bis 31. März [902 28,937 m I. April [903 bis 31. März 1904 61,458 m reiches Erſcheinen Der Vorſtand.Gesamthohrleistung: j. Aprii 1902 bis 31. März 1908 47,790 m U. Aprij 1904 bis 31. März i9005 84,689 m c u
j. Aprij 1905 bis 31. März 19006 176,632 mm Kindergärtnerinnen-Seminar

6rösste Monatsleistuns 22 741 Meter. [6254 2 w7 Ausbildung I Jahr. Auf Wunsch Pension im
Grösste Tagesleistung von einem Bohrkran wiederholt 200 Meter und darüber in 22 Stunden. S 3 Hause. Beginn des neuen Semesters am 16. Okt.

2 pfehlung aller Abgehenden in stets reichl. vorh. Stellen,

200000600000000000000 e000000000660 Pastor em. R. Mayer, Schulinspektor a. D.
WVernicſein, 7 vienstass Bad WittekindFamilien Gelder aben-Insel.Verkupfern, Verzinnen,

[J„””„-

[1295
Freitag, den 24. Auguſt
27. Elite-Konzert

ausgeführt vom
Leipziger Tonkünstler-

Orchester.
Leitung Herr Kapellmeiſter

Günther Coblengz.
Anf. 4 Uhr. Ende 9 Uhr.

Eintrittspreis:
Erw. 60 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Von abends 7 Uhr ab
pro Perſon 30 Pfg.

„[„JJ„

Peisvuitz-Revtauran.

Heute Donnerstag
Volkslieder Abend.
Eintritt frei. H. Schröter.

Auswärtige Theater.
Freitag, den 24. Auguſt 1906.

Leipzig (Neues Theater): Arda.
Leipzig (Altes Theater):

Bernd.

2 mGeebnrernä W

Roſe

8 (MeMaschinenb. Blektrotechn., Baugew. u.
Tiefbauschule. Innungsber. Staatsaufs.

Tonindustrieschnle. ([966

Rudolfsquelle.
Stärkstes natürliches Gicht-

Wasser,
Gicht, harnsaure Diathese,

Blasenleiden etc.
Beste Hülfe bei veralteten

Leiden. [3873
Marienbader Mineraiwasser-Versendung-

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

unnse
a m pesten

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 1 Beilage.
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Freitag

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 23. Auguſt.

Das Ende der Hundstage.
Morgen, Freitag, haben die vier Wochen der grotzten Hitze

und des quälenden Durſfes ihr Ende erreicht. Früh gegen 10 Uhr
tritt die Sonne in das Sternbild der Jungfrau, und damit
iſt endgültig Schluß der Hundstage, wenigſtens nach demKalender. Sie haben es, wie die ganze Zeit hindurch,
zum Schluſſe noch recht gut gemeint, wenn es auch an
fühlen, erfriſchenden Regentagen nicht gefehlt hat. Die
Wärme richtet ſich aber bekanntlich nicht immer nach den Be-
rechnungen der Gelehrten; denn auch jetzt kann es noch „tüchtig
heiß“ werden, wenngleich dies mit Beſtimmtheit nicht mehr anzu
nehmen iſt. Meiſtens wird es nun ſchon langſam herbſtlich; in
einem Monat haben wir Herbſtanfang, und daraufhin arbeitet die
Natur bereits vor. Bunter färbt ſie das Laub, fahler dagegen
erſcheint des Himmels Blau, das uns im Sommer ſo oft an die
intenſive Kraft italieniſcher Gegenden erinnert und von nun an
den Charakter nordiſcher Landſtriche aufweiſt.

Die letzten ſchönen Tage ſollte man recht fleißig ausnutzen,
ſich ſo viel wie möglich im Freien bewegen und die Lungen mit
friſcher, geſunder Luft füllen, ehe rauhe Winde und kühle
Witterung das Wandern einſchränken. Etwas bringt die ſinkende
Sommerſonne mit, das uns nicht gerade angenehm iſt: den früh
aufſteigenden Nebel aus Wieſen und Feldern, und damit ver-
bunden die kälteren Abende. Ein großer Temperaturunterſchied
kann oft in der Zeit einer einzigen Stunde ſich unliebſam bemerk-
bar machen, und da heißt es, ſich gegen derartige Schwankungen
der Wärmegrade ſchützen, damit man keine böſen Folgen für die
kommende Zeit davonträgt. Wenn die wallenden grauen Schleier
ſich über die Erde legen, dann ſoll man nicht mehr im Garten
oder vor dem Hauſe ſitzen bleiben, ſondern der Mahnung, in die
Wohnung einzutreten, folgen. Dort ſteht die Lampe auf dem
Tiſch, und wenn ihr Licht uns auch zuerſt als Verkünder der
langen Winterabende wenig ſympathiſch anmutet, ſo lockt der
traute Schein von Gemütlichkeit, den ſie leuchtend verbreitet, doch
zum Raſten in ſeiner Nähe. Man muß ſich allmählich an die
Monate gewöhnen, wo immer früher die Dunkelheit hereinbrickt,
und ſich freuen, daß uns jetzt noch bis abends das klare Tages-
geſtirn beſchieden iſt, bei deſſen Glanz wir wandern können, bis
es ſich am Himmelsrande zur Ruhe begibt. Das Ende Der
Hundstage iſt uns ſehr willkommen, zeigt es uns doch eine Reihe
ſchöner, klarer Tage an, bei denen wir freilich die früheren Nächte
mit in Kauf nehmen müſſen.

Vertreterverſammlung des Lehrerverbandes der Provinz Sachſen.
Der Vorſtand des Lehrerverbandes der Provinz Sachſen unter

breitet der diesjährigen Vertreterverſammlung des Verbandes folgende
Anträge zur Beſchlußfaſſung

1. Die anläßlich der ſilbernen Hochzeit unſeres
erlauchten Kaiſerpaares unter unſern Mitgliedern geſammelten
freiwilligen Beiträge werden unter dem Namen „Wil helm Auguſte
Viktoria-Spende“ dem Grundkapital unſerer Unterſtützungskaſſe
mit der Beſtimmung überwieſen, daß von den Zinſen der Stiftung auch
erwerbsunfähige Lehrerſöhne und -Töchter zu unterſtützen ſind. S 1 der
Satzungen genannter Kaſſe erhält infolgedeſſen folgende Faſſung

„Die Unterſtützungskaſſe, deren Grundkapital aus Anlaß der am
11. Juni 1879 ſtattgefundenen goldenen Hochzeit des hochverehrten
Kaiſerpaares Wilhelm J. und ſeiner Gemahlin Auguſta als
„Wilhelm Auguſta-Stiftung“ durch Sammlung freiwilliger
Beiträge unter den Lehrern der Provinz Sachſen entſtanden und im
Laufe der Zeit durch Zuwendungen einzelner Zweigvereine, namentlich
durch die anläßlich der von Jhren erlauchten Majeſtäten Kaiſer
Wilhelm II. und ſeiner Gemahlin Auguſte Viktoria am 27. Februar
1906 gefeierten ſilbernen Hochzeit unter den Mitgliedern des Verbandes
geſammelten „Wilhelm Auguſte ViktoriaSpende“ vermehrt worden iſt,
ſoll Lehrerwitwen und erwerbsunfähigen Lehrerſöhnen und -Töchtern,
ſowie auch Emeriten und unverſchuldet in Not geratenen aktiven Lehrern
der Provinz Sachſen eine Unterſtützung gewähren.“

2. Der Beitrag eines jeden Mitgliedes des Lehrerverbandes der
Provinz Sachſen beträgt für das Geſchäftsjahr 1 Mk.

3. Die den Vorſtandsmitgliedern und ſonſtigen Vertretern des
Verbandes zu gewährenden Tagegelder betragen pro Tag 10 Mk.

4. Die Mitgliedskarten werden auf Koſten der Verbandskaſſe an
die Mitglieder des Verbandes fortan unentgeltlich abgegeben.

5. Der Verband tritt ſeine Lehrmittelaus-
ſtellung unentgeltlich an die Stadt Magdeburg ab.

6. Der Verband er wirbt käuflich das „Schulblatt
der Provinz Sachſen“ zum Preiſe von 1000 Mk. die Ueber
nahme erfolgt am 1. Januar 1907.

Die Anträge unter Nr. 5 und 6 werden in Ausführung der im
vorigen Jahre zu Eisleben gefaßten Beſchlüſſe geſtellt; die näheren
Bedingungen werden den Zweigvereinen demnächſt bekannt gegeben
werden.

Perſonalveränderungen in der Armee. Im Beurlaubten-
ſtande. Braune Halle a. S.), Vizewachtmeiſter, zum Leutnant
der Reſerve des Ulanen- Regiments Nr. 2, Cornelius (Halle a. S.),
Vizefeldwebel, zum Leutnant der Landwehr- Pioniere 1. Aufgebots be
fördert. Lit ten (Halle a. S.), Leutnant der Landwehr-Jnfanterie
1. Aufgebots, Sporkenbach (Halle a. S.), Leutnant der Landwehr
Jnfanterie 2. Aufgebots, der Abſchied bewilligt.

B. Vom Füſilier- Regiment Graf Blumenthal. Herr Major
Berner, der neuernannte Bataillonskommandeur, bis jetzt im Grena-
dier- Regiment Graf Kleiſt v. Nollendorf (1. Weſtpreußiſches) Nr. 6 in
Poſen, wurde am 12. April 1879 zum Leutnant in dieſem Truppen
teile ernannt. Von 1883-—-86 fungierte er als Adjutant des Füſilier
Bataillons, worauf er am 14. Juni 1888 zum Oberleutnant befördert
und als Adjutant beim Kommando des Landwehrbezirkes Samter
kommandiert wurde, wo er bis 1891 verblieb. Am 14. September 1893
wurde er zum Hauptmann und Kompagniechef befördert und hat als
ſolcher bis zu ſeiner Beförderung zum Major fungiert. Major Berner
iſt Ritter des Roten Adlerordens.

Eine wichtige Entſcheidung wurde in ver geſtrigen Schöffen
zerichtsſitzung gefällt. Der Gärtnereibeſitzer Hugo ienel in
Ammendorf hatte im Juli vom Amtsvorſteher ein Strafmandat über
9 Mk. erhalten, weil er ſeinen Lehrling nicht mehr zur Fort
bildungsſchule ſchicken wollte. Gegen dieſe Strafe hatte er ge
richtliche Entſcheidung beantragt und gab nun zur Rechtfertigung ſeiner
Unterlaſſung an, er habe anfangs ſeinen Lehrling in die Fortbildungsſchule
geſchickt, trotzdem deſſen Vater ihn gebeten habe, das doch lieber nicht
zu tun, wenn er es irgend vermeiden könne. Nun habe ihm eines
Tages einer der Halleſchen Gärtner, die ihre Lehrlinge, wie ihm ſchon
vorher bekannt geweſen, nicht zum Beſuch der Fortbildungsſchule an
hielten, die Erklärung gegeben, Gärtnereien würden zu den landwirt-
ſchaftlichen Betrieben gerechnet und ſeien daher an die Vor-
ſchriften der Gewerbeordnung nicht gebunden. Jnfolge dieſer
Mitteilung ſei er zu der Anſicht gekommen, daß er mit ſeiner auf dem
Lande belegenen Gärtnerei ſich wohl mit noch größerem Rechte als die
Halleſchen Stadtgärtner der Landwirtſchaft zuzählen dürſe. Er zahle
zwar Gewerbeſteuer, daneben aber auch landwirtſchaftliche Steuern.
Ueberdies beſchäftige er ſeinen Lehrling nicht in gewerblichen Dingen,
ſondern nur in landwirtſchaftlichen. Aus all dieſen Gründen habe
er ſeinen Lehrling vom weiteren Beſuch der Fortbildungsſchule abge
halten, wolle ihn aber im Winter nach Halle in eine Fachſchule ſchicken.
Der Amtsanwalt meinte, nach dem Wortlaut des Ammendorfer Orts
ſtatutes ſei der Angeklagte verpflichtet, den Lehrling die dortige Fort
bildungsſchule beſuchen zu laſſen. Der Gerichtshof erkannte
dagegen auf Freiſprechung. Als Kunſt- und Handels
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ihr Unterſtellten aber ſeien verpflichtet, ihre Lehrlinge in die Fort
bildungsſchulen zu ſchicken.

Reifes Obſt und friſches Gemüſe, die jetzt in reicher Fülle
den Markt zieren, ſind bekanntlich Univerſalmittel zur Erhaltung
der Geſundheit, worauf nie genug hingewieſen werden kann.
Weintrauben reinigen das Blut, Pfirſiche bekämpfen einen verdorbenen
Magen. Aepfel, beſonders gekocht, ſind für die Kinder nicht zu ent
behren zur Erhaltung einer guten Verdauung. Der Saft der Tomaten
übt einen günſtigen Einfluß auf Leber und Därme aus. Der Melonenſaft
vertreibt Fieber und Nierenkrankheiten. Brombeergelee beſeitigt Huſten.
Gekochte Pflaumen ſind Skrofulöſen ſehr zu empfehlen. Sellerie heilt Rheu
matismus und Neuralgien. Durch gelbe und weiße Rüben wird der
Appetit gereizt, während Schnittlauch und Oliven für gute und gleichmäßigeZirkulation des Blutes ſorgen. Rohe Zwiebeln nd ein vorzügliches

Heilmittel bei Schwächezuſtänden der Verdauungsorgane. Kohlrabi
fördert ebenſo wie Wirſingkohl, Weiß- und Grünkohl die Abführung,
im Gegenſatz zu grünen Bohnen, die ſtopfende Wirkung haben.

Warnt die Kinder vor der Tollkirſche! Nach dem Genuß
von Tollkirſchen ſtarb in Frankfurt a. M. ein vierjähriges Kind.
Das traurige Vorkommnis gemahnt daran, die Kinder vor der ge
fährlichen Frucht, die jetzt zu reifen beginnt und beſonders auf
Steinbrüchen und neu angelegten ſteinigen Wegen
viel zu finden iſt, zu warnen. Gleich giftig wie die Blüten und
Samenkörner des Goldregen, wird ſie den Kindern noch leichter ver
hängnisvoll, weil die Früchte an den niedrigen Stauden ſo recht bequem
für die Kinderhand zu erlangen ſind und weil ihr leuchtendes, ſaftiges.
kirſchenähnliches Ausſehen ſie überaus verlockend erſcheinen läßt.

Unappetitliche Behandlung der Milch. Von geſchätzter Seite
wird uns geſchrieben Neulich beobachtete ich, daß der Kutſcher eines
Milchwagens in das Gefäß, in welchem er den Käufern die Milch zu
maß, vorher ein Stück des zum Kühlen der Butter gebrauchten Eiſes
warf, damit das Gefäß ausſchwenkte und darauf, natürlich nach Ent
fernung des Eiſes, die Milch abmaß. Jch halte das Verfahren für
ebenſo unappetitlich wie geſundheitsgefährlich, denn das Eis war an
ſcheinend Natureis. Natürlich können dadurch alle anderen Vorſichts
maßregeln gegen das Verderben der Milch illuſoriſch gemacht werden.
Vielleicht geben dieſe Zeilen Anlaß zur Abſtellung dieſes Unfugs.

Die erſten Rebhühner. Auf dem heutigen Wochenmarkte lagen
bereits die erſten Rebhühner dieſer Jagdſaiſon zum Verkauf aus. Es
waren nicht viel zur Stelle, da die geſtrige Jagd in hieſiger Gegend
nicht ſehr ergiebig war und Hoteliers und Gaſtwirte zum großen Teil
direkt von den Jagdbeſitzern ihren Bedarf gedeckt hatten. Es wurden
gefordert und gezahlt für alte Hühner von 0,85 Mk. an, junge Hühner
entſprechend höher bis zu 1,50 Mk. pro Stück.

Parochialverband. Der Etat für 1906 ſchließt in Einnahme
und Ausgabe gleich ab mit 165 595,61 Mk. Die Jahresrechnung
für 1905 ſchließt ab in Einnahme mit 276 904,26 Mk. und in Aus-
gabe mit 276 451,04 Mk. Die Rechnung wurde für richtig befunden
und entlaſiet; gegen den Etat für 1906 fand ſich kein Einſpruch.

Stadtmiſſion. Am Freitag, den 24. d. Mts., abends
8 Uhr findet ein Vortrag im Evangeliſchen Vereinshaus (Hotel
Kronprinz), Kl. Klausſtraße 16, gehalten von Stadtmiſſionar Zeiſing,
über „Bilder aus der Hamburger Stadtmiſſion“ ſtatt. Ferner ſpricht
Frau Baronin von Nettelblatt über „Die Arbeit der Frauen unter
Trinkern“. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen.

Stadtmiſſion. Ueber das Thema „Wie bereiteſt du
dich auf den großen Gerichtstag vor?“ wird am Sonntag,
den 26. Auguſt, abends 8 Uhr Herr Vikar Henßen im großen
Saale des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4, einen öffentlichen Vor
trag halten.

Die chriſtliche Vereinigung deutſcher Eiſenbahner, Orts-
gruppe Halle a. S., hält am Freitag, den 24. Auguſt 1906, abends
8 Uhr eine Verſammlung im „Hotel zum Kronprinzen“ ab. Gäſte
ſind willkommen.

Nachträgliches vom Sommerfeſt des Haus und Grund
beſitzerverein Halle-Nord. An dem Rieſen-Luftballon, welcher bei
dem Sommerfeſte am Dienstag in der „Saalſchloßbrauerei“ aufgelaſſen
wurde, war eine Poſtkarte angehängt. Dieſe hat nun Herr
Mühlenbeſitzer Guſtav Kleinig in Zwintſchöna per Poſt der
Geſchäftsſtelle des Vereins mit der Bemerkung zugeſandt, daß der Ballon
Dienstag abend 7 Uhr daſelbſt gefallen iſt.

Vereinigte Dienſtmänner, e. G. m. u. H. in Halle a. S. Die
Bilanz des 32. Geſchäftsjahres ſchließt in Aktiva und Paſſiva gleich
ab mit 2755,18 Mk. Es wurde ein Reingewinn von 394,57 Mk. er
zielt. Die Genoſſenſchaft zählt 40 Mitglieder, die für 600 Mk. An
teile beſitzen.

Die Giebichenſteiner „Liedertafel“ feiert am kommenden Sonn
abend abend in ihrem Vereinslokale „Saalſchloßbrauerei“ ihr 60jähriges
Beſtehen in feſtlicher Weiſe. Dirigent iſt Herr Muſik- und Geſangs-

lehrer Haak.
Die Glauchaiſche Schützengeſellſchaft veranſtaltet am kommenden

Sonntag nachmittag auf dem Schießſtande „Pfälzer Schützenhof“ an
der Heide ein Silberſchießen. Das kleine Königsſchießen wird am
Sonntag, den 16. September abgehalten.

Jagdpachtgelderverteilung. An den Jagdpachtgeldern der
bisherigen Vororte Giebichenſtein und Trotha partizipieren eine nicht
geringe Zahl Beſitzer von Ländereien in den gedachten Fluren. Die
Stadt Halle ſchreibt die Pachtungen aus, zieht die Gelder ein und ver-
teilt ſie an die Jntereſſenten dafür erhält ſie eine Entſchädigung von
5 Prozent der Pachtſumme. Zurzeit findet die Verteilung dieſer Pacht-
gelder ſtatt. Es kommen dabei in Betracht für Giebichenſteiner Flur
mit 1250 Hektar Land 135 Jntereſſenten, auf welche 3630 Mk. verteilt
werden und für Trotha mit 234 Hektar Jagdterrain 46 Jntereſſenten,
auf die 500 Mk. Jagdpachtgelder entfallen.

Pflichtvergeſſen. Die Armendirektion gibt die Namen von
weiteren 16 Männern bekannt, die nicht für ihre Familien oder Kinder
ſorgen, ſo daß dieſen aus öffentlichen Mitteln Unterſtützung reſp.
Pflegegeld gezahlt werden muß. Die Mehrzahl der Pflichtvergeſſenen
ſind gelernte Arbeiter und wären wohl in der Lage, für ihre Familien
zu ſorgen, wenn ſie nur wollten.

Zoologiſcher Garten. Morgen, Freitag, nachmittags und
abends findet das 27. Elite-Konzert ſtatt. Jn dem Programm der
beiden Abendteile, die um 71 Uhr beginnen, hat Herr Kapellmeiſter
Günther Coblenz diesmal nur amerikaniſche Kompoſitionen auf
genommen, die mit Ausnahme einiger weniger Piecen bei uns ſo gut
wie unbekannt ſein dürften.

Jn Bad Wittekind findet morgen, Freitag, nachmittag
4 Uhr ein Kur-Konzert der Kapelle des Füſ.- Regiments Nr. 36 ſtatt.

Selbſtmord auf dem Friedhof. Geſtern vormittag gegen
113 Uhr erſchoß ſich auf dem Nordfriedhofe ein Landwirt
aus Elben. Die Urſache hierzu ſoll Lebensüberdruß geweſen ſein.

Junger Nachtſchwärmer. Jn der vergangenen Nacht gegen
1 Uhr wurde ein hieſiger Schulknabe von einem Polizeibeamten in der
Nähe des Schlachthofes herumtreibend angetroffen, nach der Wache des
fünften PolizeiReviers gebracht und dort von ſeinem Vater ſpäter
abgeholt.

Zuſammenſtöße. Geſtern abend gegen 74 Uhr fand vor dem
Grundſtück Gr. Ulrichſtr. 49 ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Straßen
bahnwagen und einer Taxameterdroſchke ſtatt, wodurch der Motorwagen
und die Droſchke leicht beſchädigt wurden. Nach Ausſage von Zeugen
ſoll den Wagenführer die Schuld treffen. Es entſtand eine Betriebs
ſtörung von 10 Minuten. Ferner ereignete ſich heute früh an der
Talamtſtraße vor dem Grundſtücke Nr. 6 ein Zuſammenſtoß zwiſchen
einem Wagen der Stadtbahn und einem zweiſpännigen Laſtfuhrwerk
aus Nietleben. Der Vorderperron wurde leicht beſchädigt. Den Führer
ſoll keine Schuld treffen.

Geſchäftliches. Die großen Erſolge, deren ſich die Erſte
gärtner unterſtehe der Angeklagte der Gewerbeordnung nicht nur die Pilsner Aktienbrauerei auf der deutſchböhmiſchen Ausſtellung

24. Auguſt 1906.

Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
in Reichenberg, ſpeziell aber anläßlich des Kaiſerbeſuches zu er
freuen hatte, trugen ihrem weltbekannten Produkte den Namen „Pilsner
Kaiſerquell“ ein und iſt dieſe Wortmarke in allen Staaten Europas für
dieſe Brauerei geſchützt worden. Die Vertretung für Halle a. S.
liegt in den Händen des Herrn Otto Filß, Martinſtraße 23.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-be. Hochſchulnachrichten. Dem Vernehmen nach iſt an Stelle des

in den Ruheſtand getretenen Geheimen Rats Prof. Dr. v. Rindfleiſch
der ord. Profeſſor der allgemeinen Pathologie und Direktor des patho
logiſchen Jnſtitus zu Erlangen, Dr. phil. et wed. Guſtav Hauſer
in gleicher Eigenſchaft an die Univerſität Würzburg berufen worden.

Sein 70jähriges Doktorjubiläum begeht am 25. Auguſt Exzellenz
Profeſſor Dr. Eduard Zeller. Der berühmte Philoſoph ſteht im
93, Lebensjahre. Geboren am 22. Januar 1814 zu Kleinbottwar in
der Nähe von Schillers Geburtsort Marbach, bezog Eduard Zeller nach
Abſolvierung des niederen Seminars in Maulbronn im Jahre 1831 die
Univerſität Tübingen, um im bekannten „Stift“ Theologie zu ſtudieren.
Am 25. Auguſt 1836 promovierte er in Tübingen zum Dr. phil.
Als Diſſertation wurde eine preisgekrönte Schrift angenommen. Dort
war er beſonders Schüler ſeines ſpäteren Schwiegervaters, des bekannten
Theologen Chriſt. Ferd. Baur. 1842 habilitierte er ſich in Tübingen
für Theologie. Eine beſondere Habilitationsſchrift wurde nicht verlangt.
1847 folgte er einer Berufung zunächſt als außerordentlicher Profeſſor
nach Bonn und wurde bald ordentlicher Profeſſor in Marburg (1849),
wo er in die philoſophiſche Fakultät übertrat. 1862 kam er nach
Heidelberg und 1872 als Nachfolger Trendelenburgs nach Berlin, wo
Zeller bis 1894 wirkte. Dann wurde er von der Verpflichtung, Vor
leſungen zu halten, entbunden und zog nach Stuttgart, wo er ſeitdem
lebt. Zeller iſt Doktor ſämtlicher Fakultäten. Anläßlich ſeines
50 jährigen Doktorjubiläums (1886) wurde Zeller vom Kaiſer Wilhelm T.
die Prachtausgabe der Werke Friedrichs des Großen verliehen,
von Freunden und Verehrern ſeine Marmorbüſte von Schlager
überreicht. 1903 wurde er Ehrenmitglied der Univerſität
Moskau. Wie wir hören, iſt der Profeſſor der Zoologie an der
Forſtakademie in Hannov.-Münden Dr. phil. Richard Hey
mons zum Kuſtos am Zoologiſchen Muſeum und daneben zum
außer ordentlichen Honorarprofeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der

Berliner Univerſität ernannt worden. Dr. Heymons iſt ein ge
borener Berliner (1867). Den ordentlichen Profeſſoren Geh. Hofrat
Dr. Guſtav Steinmann (Geologie und Paläontologie) an der
Univerſität Freiburg i. Br. und Dr. Max Le Blanc (Phyſikaliſche
und Elektrochemie) an der techniſchen Hochſchule zu Karlsruhe
wurde die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem badiſchen Staatsdienſte
bewilligt und zu deren Nachfolgern Profeſſor Dr. Wilhelm Deecke in
Greifswald und Profeſſor Dr. Fritz Haber in Karlsruhe
ernannt.

Die für den Kaiſer beſtimmte goldene GrashofDenkmünze,
die der Verein deutſcher Jngenieure dem Herrſcher darbringt, iſt in einer
beſonderen künſtleriſchen Form hergeſtellt. Die eine Seite ſchmückt das
Bildnis des Kaiſers. Die Rückſeite zeigt eine Jdealgeſtalt, die techniſche
Wiſſenſchaft, welche einen Lorbeerzweig darreicht, und daneben ſteht eine
entſprechende kurz gehaltene Jnſchrift.

Göttingen, 22. Auguſt. Das Geo-Phyſikaliſche Jn-
ſtitut iſt mit Rückſicht auf die internationale Erdbeben-
forſchung als Hauptſtation für Erdbebenforſchung beſtimmt
worden. Der Bau eines Vertikalſeismographen iſt bereits beendet.

Paris, 22. Auguſt. Der franzöſiſche Gelehrte Salmon,
Chef einer vom franzöſiſchen Unterrichtsminiſterium nach Marokko ent
ſandten Expedition, iſt in Tanger geſtorben.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Kaſſierer der ſtädtiſchen Gas und Waſſer

werke in Weimar, Rendanten Emil Stock und dem Knopffabrikanten
Paul Landgraf zu Frankenhauſen (Kyffhäuſer) der Kronenorden
vierter Klaſſe.

Sport und Jagd.
Die Leipziger Motorfahrzeug, Motoren, Werkzeugmaſchinen-,

Fahrrad c. Ausſtellungen, über deren ſtetig wachſenden Einfluß auf
die Belebung des Geſchäfts und die Förderung des Abſatzes Fach
intereſſenten aus dem Jn und Auslande ſich ſeit vielen Jahren einig
ſind, verfolgen nicht ſo ſehr den Zweck, jedes Jahr einen Geſamtüberblick
über den jeweiligen Stand der vorbenannten Jnduſtrien zu geben,
ſondern ſehen die Hauptaufgabe mehr darin, ihre Eigenart als reine Ver
kaufsausſtellungen bezw. jährlich wiederkehrende Muſterlager, auf denen ſich
nach Börſenart Angebot und Nachfrage begegnen, fortgeſetzt weiter aus
zugeſtalten. Sie beabſichtigen daher auch in Zukunft, ſich an die altbewährte
Jnſtitution der Leipziger Meſſen in noch ſtärkerem Maße als bisher
anzulehnen, was ſchon bei der nächſtjährigen Ausſtellung in die Er
ſcheinung treten ſoll. Die neutralen, gänzlich unabhängigen Leip
ziger Oktober- Ausſtellungen ſind und ſollen, entſprechend
den neuzeitlichen Bedürfniſſen und Verhältniſſen, Veranſtaltungen im
Sinne von Spezialmärkten der Fein- und Präjziſionsmechanik im
allgemeinen ſein, wo außer den fertigen Fabrikaten auch die anderorts
zumeiſt in den Hintergrund tretenden Roh, Halbfabrikate und Zubehör
aller Art den ihnen gebührenden Platz finden.

Vermiſchtes.
Die Erdbeben in Chile.

Die furchtbaren Verwüſtungen, die durch die zahlreichen Erdſtöße
der letzten Tage im Gouvernement Valparaiſo angerichtet worden ſind,
haben ebenſo wie früher bei den Erdbeben Kataſtrophen in San Franzisko
und in Jtalien die allgemeine menſchliche Anteilnahme an dem harten
Schickſal der Betroffenen in hohem Grade herausgefordert. Ueberall iſt
man bereit, Geldſummen zu ſammeln und ſie den chileniſchen Behörden
zur Verfügung zu ſtellen, damit der bitterſten Not wenigſtens raſch
geſteuert werden kann. Nachdem die Regierung der Republik ſelbſt,
wie wir meldeten, mit beſtem Beiſpiele vorangegangen iſt, hat jetzt auch
Argentinien den Betrag von rund einer Million Mark für den gleichen
Zweck aus Anlaß der Kataſtrophe von Valparaiſo bewilligt.

Nach den bisher vorliegenden Meldungen ſind 14 Ortſchaften

in der Nähe Valparaiſos faſt vollſtändig zerſtört. Nach einer
Meldung des „New York, Herald“ aus Lima ſoll, wie ein Tele-
gramm meldet, die Stadt Quillota, die ungefähr 30 Km
nordöſtlich von Valparaiſo liegt, ganz verſunken ſein, ſo daß von
ihr nichts mehr zu ſehen iſt. Von 10000 Be wohnern konnten
kaum 100 ſich retten. Der Erdſtoß, der ſie vernichtete, hatte eine
Dauer von 4! Minuten.

Ermordung eines Arztes. Wie der „Köln. Zeitung“ aus
Alexandrien berichtet wird, iſt dort der griechiſche Arzt Dr. Georges
Varveropoulo von dem Italiener Alfred Pierini ermordet worden, weil
er zu der kranken Mutter des Pierini nur dann gehen wollte, wenn
er im voraus 20 Mk. als Honorar erhielte. Der Sohn, der ſeiner
ſchwerkranken Mutter zu Hilfe kommen wollte, war von Arzt zu Arzt
gelaufen, ohne jemand zu finden, der ſeiner Mutter helfen wollte. Als
auch der Dr. Varveropoulo ohne vorherige Bezahlung keine ärztliche
Hilfe leiſten wollte, zog er einen Revolver heraus und verſetzte dem
Arzte einen tödlichen Schuß. Dieſe Tat hat der egyptiſchen
Preſſe zu langen Kommentaren über ärztlichen Rat Veranlaſſung
gegeben, die darauf hinauslaufen, daß öffentliche Einrichtungen, die in
Europa ſchon lange beſtänden, z. B. Unfallſtationen, Krankenkaſſen,
endlich auch in Egypten eingeführt werden ſollten. Wer in Egypten
zur Nachtzeit erkrankt, findet nur ſchwer ärztliche Hilfe, weil faſt alle
Apotheken nachts geſchloſſen ſind und ein Arzt nur bei ſehr guter Be
zahlung ſich ſeine Nachtruhe nehmen läßt. Auch das Poliklinikweſen



iſt nicht ſo bekannt wie in Europa. Am ſtärkſten beſucht ſind die Poli
n, in denenkliniken deutſchen Hoſpitäler in Kairo und

im letzten Jahre nicht weniger als 25 000 Kranke behandelt wurden.
Der Mörder iſt vom italieniſchen Konſulat verhaftet worden, um in
Kürze nach Ancona übergeführt zu werden. Seine erkrankte Mutter,
derentwillen er nunmehr ſchwer zu büßen hat, befindet ſich auf dem
Wege der Beſſerung.

Auf der einem 235 000 Mark Erben befinden ſich
urzeit die öſterreichiſchen Behörden. Der Gemeindevorſteher in Windiſch
amnitz wandte ſich dieſer Tage an die Fantet in Tetſchen mit dem

Erſuchen, nach dem 68 Jahre alten Landſtreicher Nikolaus Löbl zu
forſchen, der ſich in dortiger Gegend umhertreibt und im Freien nächtigt.
Dem alten Herrn iſt nämlich eine Erbſchaft von 235 000 Mk. r
die, falls Löbl nicht aufzufinden iſt, der Stadt Meißen i. S. zufällt.
Der glückliche Erbe wurde noch vor einigen Wochen auf dem Roſenberge
en ſeitdem fehlt i Spur von ihm. Auf die Weiterentwickelung

ieſer rätſelhaften Erbſchaftsgeſchichte darf man füglich ſehr geſpannt ſein.
Schreckliches Vorkommnis. Leutnant von Kalden vom

6. GrenadierRegiment in Poſen wollte ſeinem Burſchen den
Mechanismus ſeines Dienſtrevolvers zeigen. Die Waffe entlud ſich und
der Burſche wurde tödlich getroffen.

Fürſt Wrede bezahlt das verſchwundene Geſchirr. Dem Hotel
„Goldener Schild“ in Karl sbad ging ſoeben eine upopt des
Berliner Rechtsanwalts Luke zu, in der mitgeteilt wird, daß im Auf
trage des Fürſten Wrede zum Ausgleich der Rechnung für
abhanden gekommenes Geſchirr 87 Kronen 70 Heller per Poſt abgeſandt
ſind. Der Anwalt bittet gleichzeitig um Quittung über dieſen Betrag.

Aus Abbazia wird gemeldet, daß der Bau einer Zahnrad
bahn nach Avrimao geplant wird, der ſich eine Bahn bis zu
Schutzhaus Stephanie anſchließen ſoll, ſo daß der Aufſtieg auf de
Monte Maggiore in einer halben Stunde gemacht werden kann.

Selbſtmord eines Primaners. Erſchoſſen hat ſich auf dem Schieß-
ſtande beim „Grünen Jäger“ in Verden (Provinz Hannover) der
Unterprimaner Lewin, einziger Sohn des dortigen Oberveterinärs L.
Der Beweggrund zu der unſeligen Tat iſt vermutlich in gekränktem

zu ſuchen. Dem jungen Manne waren zwei Stunden Karzer
zudiktiert worden.

W. Der Gattenmörder Schreinermeiſter Jakob Walde wurde
bei Melſungen er hängt aufgefunden.

Ueber die wunderbare Lebensrettung zweier Kinder bei einem
Brande in dem nahe der preußiſchen Grenze gelegenen ruſſiſchen
Städtchen Georgenburg wird der „Danz. Ztg.“ berichtet Als das
Wohngebäude des Ackerbürgers Schwalinski, eines Deutſchen,
Feuer zu faſſen begann, konnten die Bewohner nur an die Rettung

des eigenen Lebens und an die ihrer Habſeligkeiten denken, da die
Flammen mit unglaublicher Schnelligkeit über das Holzgebäude und die
Stallungen dahinraſten. Schon ſchlugen die Flammen aus Tür-
und Fenſteröffnungen hervor, als man erſt die beiden Kinder

ein Mädchen von dreizehn und einen Knaben von zwölf Jahren
vermißte, die in einer Kammer ſchliefen und dort in der grenzenloſen
Verwirrung zurückgeblieben waren. Die Mutter wollte ſich ſofort in
das brennende Haus ſtürzen, da fiel das Schindeldach nieder und machte
jeden Rettungsverſuch unmöglich. Die armen Kinder erwachten erſt
aus dem Schlaſe, als die Flammen zum Fenſter ihres Kämmerchens
hereinſchlugen. Schreiend und weinend wollten ſie nun hinaus,
aber unmöglich, alles um ſie her ſtand im Feuer. Durch
Rauch und Qualm retteten ſie ſich bis in die Küche. Hier in
der Todesangſt erblickte das Mädchen den großen, maſſiven Backofen.
Ein rettender Gedanke durchblitzte ſein Köpfchen, und mit den Worten
„Still, Brüderchen, ſtill riß es die Tür des Ofens auf, und beide
Kinder verſchwanden darin die Tür feſt hinter ſich zuſchlagend.
Nur für die liegende Stellung bot ihnen ihr unheimlicher
Rettungsort Raum. Sie hörten die praſſelnden Flammen und
das Schreien der Menſchen. Vor dem Feuertode ſchienen die
Kinder gerettet, aber nun drohte ihnen ein anderer Tod der
Erſtickungstod. Durch den Schornſtein drang der Rauch bis in den
Ofen und begann ihn zu füllen. Als die Kleinen kaum noch zu
atmen vermochten, bedeckte das Mädchen mit ihrem Rock und der
Knabe mit ſeiner Jacke das Geſicht, um den Rauch abzuhalten aber
trotzdem wären ſie dem qualvollen Tode nicht entgangen, wenn nicht
plötzlich von der Decke ein brennender Balken herabgeſtürzt wäre
und die Obermauerung des Ofens durchſchlagen hätte, ſo daß hier
ein Loch von der Größe zweier Ziegelſteine entſtand. Das wurde
die Rettung der armen Geſchöpfe der Rauch zog ſchnell durch dieſe
Oeffnung ab, ſodaß die Kinder, wenn auch mühſam, ſo doch genügend
atmen konnten. Länger als zwei Stunden hatten ſie in dem Backofen
zugebracht, da erſt wurde es möglich, den Brand des Gebäudes zu löſchen.
Jammernd eilte nun die Mutter in die noch rauchenden Räume ihres
Hauſes, um nach den Ueberreſten der Kinder zu ſuchen da ſchlugen
plötzlich Laute an ihr Ohr, es waren die wohlbekannten Stimmen ihrer
Kinder „Mutter, Mutter ſchrien ſie angſtvoll, „hier ſind wir
hier öffne die Tür Bald lagen die Kinder in den Armen der
Eltern.

Die neuen Eiſenbahnwagen vierter Klaſſe. Die neuein
geführten Eiſenbahnwagen vierter Klaſſe bieten dem Reiſenden
allerhand Bequemlichkeiten. Während die Perſonenwagen vierter
Klaſſe früher allgemein mit innerem Durchgang gebaut wurden
und nur zwei Türen an den Stirnwänden beſaßen, haben die
neuen Wagen auf jeder Längsſeite drei Türen, wodurch das beim
Ein und Ausſteigen auf größeren Stationen entſtehende Gedränge
beſeitigt worden iſt. Der Wagenkaſten iſt gleich demjenigen der
übrigen Klaſſen ſo breit und hoch geſtaltet, als es die Vorſchriften
für die Sicherheit des Betriebes zuläſſig erſcheinen laſſen. Da
außerdem die Mitte des Wagendaches noch einen geräumigen
Lüftungsaufbau mit Luftſaugern beſitzt und ſich auf jeder Wagen
ſeite zehn große, ſämtlich zu öffnende Fenſter befinden, ſo kann
eine derartige Verſchlechterung der Luft, wie ſie in den älteren
IV. Klaſſe-Wagen häufig vorkam, nicht mehr eintreten. Zudem
iſt der Jnnenraum der neuen Wagen durch hochgeführte Wände in
drei Abteile zerlegt, von denen eines nach Bedarf als Frauen
abteil benutzt wird. Sodann ſind zwei getrennte, gut eingerichtete
Aborte vorhanden, von denen eines nur vom Frauenabteil aus
betreten werden kann, während das andere von den übrigen beiden
Abteilen zu erreichen iſt. Zur gründlichen Reinigung ſind die
Kloſetträume noch mit beſonderen Seitentüren verſehen, welche
jedoch nur vom Eiſenbahnperſonal geöffnet werden können. Die
in jedem Abteil vorhandenen Sitzbänke ſind quer zur Längsachſe
angeordnet und ſo ausreichend, daß man bei rechtzeitigem Er
ſcheinen am Zuge mit ziemlicher Gewißheit auf einen guten Sitz
platz rechnen kann. Die von der Lokomotive aus zu ſpeiſende
Dampfheizung iſt ſo daß auch bei der ſtrengſten Kälte
noch eine ausreichende Erwärmung des Wagens ſtattfindet. Ein
jedes der drei Abteile wird während der Dunkelheit durch zwei
Fettgasflammen ſo hell erleuchtet, daß man überall leſen kann, und
etwaige läſtige Sonnenſtrahlen werden durch Zuggardinen, mit
denen jedes Fenſter verſehen iſt, ferngehalten. Die Wagen ruhen
auf drei Achſen oder ſechs Rädern und gewährleiſten vei ſehr
großem Radſtand und frei einſtellbaren Achfen, ſogenannten Lenk
achſen, einen recht ſanften und ruhigen Gang. Hiernach läßt
es ſich in den neuen IV. KlaſſeWagen, welche allerdings auf
den kürzeren Nebenbahnſtrecken noch nicht laufen, ganz bequem
reiſen.

Wetterbeyian
Magdeb 23.Wetterbericht vom 23. gzra. AngſtAuguſt, morgens 5 Uhr.Das Barometer fällt anhaltend, das ine och u

ſich ſchnell und ein den ganzen Nordweſten und Weſten des
Erdteils bis nach dem Südweſten hin einnehmendes
druckgebiet nähert ſt Das Wetter iſt in Deutſchland meiſt
heiter und warm, teilweiſe neblig; der baldige Eintritt von
Regenfällen und Gewittern iſt jedoch zu erwarten. Die Nach
mittagstemperaturen ſtiegen geſtern vielfach bis über 279 C.Voransfichtliches Wetter am 24. A Vorwiegend
wolkig bis trübe mit Regenfällen, vielfach ttern und Ab
kühlung, ſowie ſtärker werdendem Winde.

n BeeOeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
24. Auguſt: Still, vielfach heiter, ſtellenweiſe Gewitter, Temperatur
nicht erheblich verändert.

Börſen- und Handelsteil.
Kursberiecht der Bankürmen zu Halle a. S. vom 23. Aug.

Dividenderin n um wer
alle:che eonv, 39 96 Stadt- Anleibe ven 1882 a. o 3s 3 Anleibe von 1883 M u. o 1 c
aeihe 2 9 äſ-hnjeide von 1886 e h EEBäSe Anleibe e v. V 3 97,hesehe Anlelde von

un bis 1906 u. 4 1101,506Hallesche 4 Stedt- Anleihe ven 1900, Serie Il

unkündber dis 1 u. 4 101.7665Kurne rn v. 1900, Serie l I. wäle 25be 9 I. 7 7 an eErtorſer 95 9 Stadt Anſeihe M ieiuleeErfarter 4 90 Stadt- Anleibe i von 1893 u. i 101,600
rtarter 4 90 Sſadi- Anleihe von 190 i u. o 101,6500
Iberstädter 952 9 Sfadt- Anleihe verzchled 3 75in hie iadt-Anleſte an. 7 3 96,60 e, doTerdeter 39 90 Stadt Anleihe an. 3Landschaftliche 32 90 Lemfral Pfandbriefe a a. 3 97,50B

Landzchaftliche 3 96 Tantral-Planäbrieſe a u. 57Slcheische 4 90 ſandschaffiſche pianddrſefe a u. los 00
ächzliche 392 90 janäschaftiſche Pfanädriefe a u. 35 2750B
Sächslsche 3 96 landechafiſiche Ffanddriefe m u. m 3 86,

e re 5 e ra 1 U. 7 en 0Anna vark Anleihe u. 4 100,756
Bernburger Maschinenfabrit Anleibe rüdu. 10350 a. m
Bruckdorf -letlabener Bergbau- Verein 4 9 Jeil-

zhulgverihreſbungen anköndder dis 19101 u. o 4 I 100.408
Conzoljd. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe u. 4 101,908Cröüwitrer er 490 ypoin. Anleihe u. J a, 10.000klndurger re n i 45 102606er Kammgarnspinnere at.rückz. mit o o 44 102,606Fabrik landw. Maschinen F. 2immermann 3 Co.,

A.zb., 4 90 Teilschuldv. rücez. mit 103 90 u. o 101,266
Grube Glückauf 45 90 Obligationen an. 83 100,506Haſle-Hettstedter 392 90 E. b. i u. o 3 98,60BHalla-Hettstedter 4 Eb. Obl. a u. 456 102,25BHallesche Stradenbahn 4 90 b. Ja u. 4 100.006Kördisdorfer Zuckerfabrik 4 90 u. o 4 100,b00Kyffhäuserhütte Hypoth.- Anleihe Na u. 10 one Braunkohlen abg. Hypoth. An, Ja u. J 4 100,006Schelsch-Thür, Braunkohl.-Verw. 4 90 Schulär. a e. 4 1100.000Achrisdh- Thür. Braunk.-Verw. fl. Anl. rie. 10296 m a. 4 11101000
Waldauer Braunkohlen 4 90 rückr. 102 90 u. o 4 006
Maldauer Braunkohlen 1902 4 90 rädt. 100 u. o 4 100,266
Werschen-Weibent. Braunk, 4 9 Anleibe v. 1850 4 900
Werschen-Melßent. Frau. 4 90 Anſeie v. 1808 i 4 100,006
Verzchen-Weitenf. Braunt. 4 Infeſto v. 19002 r u. 4 101.006
Leiter Paraft. u. Solsräſtabrit Anleihe an. 4 100,600Hallesche Bankverela- Aktien 71 o 7 4 166,50bGSpar- und Vorzchuöbani- Aktien 17 2 2 4 57,000Ammendorfer Papierfabrik-Aktſen 12 15 4 272,00B
Bernburger Masgchinenfabrit- Aktien u 9 4Cröllwitzer Papſerfabrik- Aktien I 12 15 4 239,006Cönnerner Molzfobrit-Aktien r 11 10 4 1170,006Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind. Ahtien /7 28 25 4 57
Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braun -Vorz.-Aitien 5 5 8 99,50B
Eiendurger Kattun-Manufaktur-Abtien e 4 64 1121,106kisenweork Brünner- Aktien 1 18s 10 4 148,006Feldschlööchen-Brauerei- Aktien 0 0 35,090d0Glauziger Zuckerfabrik Aktien 6 2 8 4 131,606Halle-Hettstedter Eisendahn- Aktien Lit. A. bis

908 garantiert 392 384 4 98,40BHallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien 0 5 5 4 107,00B
Hallesche Aktien-Bierbrauerei junge Aktien 006Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 2 18 32 4 416, 00B
Hallesche Straßenbahn Aktien 452 62 4 137,756Hallesche Portland-Cementfadrik-Abtien 1 5 4
Hildebrandsche Mühlenwerke-Attien 27 9 4
Kördisdorfer Zuckerfabrik-Aktlen o 7 4 149,00BKyffhäuserhütte Aktien 20 1 4 hLandsberger Malzfabrik- Aktien 177 10 9 J 176,008
Naumburger Braunkohblen- Aktien 11 12 4 209,50B
Hiemberger NMalzfabrik- Aktien o 5 4 113,000Nienburger Schloßmälzerel- Aktien e 5 6 4 102,000Riebacksche Montanwerke- Aktien 1112 4
Jächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Aktlen 2 3 4 107,006Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Attien Em. 5 5Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. m. 5 5 x c
Waldauer Braunkohlen- Aktien 12 12 4 257,006
Wegelin à Hübner- Aktien 8 8 4 146,00BWerschen-Weißenfelser Braunkohlan-Aktien 16 16 4 268,006
Zeitrer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) z 7 7 4 S
Zeitrer Parattin- und Solaröfabrik- Aktien 10 11 4 182,50bB
Zuckerratfingrie Halle Aktien 10 15 2 4 160,00BBruckdorf-Nietlebener Bergdau-Vereins-Ruxe ohne Linzen 105 90 o. 7. 06
Hall. Consolid. Ptännerschafts-Hure 28 30 765,006Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verziehen sich in Mark für eis 5üa.

Allgemeines.
y. Von der Berliner Börſe. Von der Deutſchen Bank in

Berlin iſt der Antrag geſtellt worden, 2 000 000 C neue Aktien der
Danziger Privat-Aktien-Bank in Danzig mitDividendenberechtigung vom 1. Januar 1907 ab zum Börſenhandel an
der hieſigen Börſe zuzulaſſen.

y. Hirſch, Kupfer- und Meſſingwerke, Aktiengeſellſchaft. Unter
dieſer Firma hat ſich nunmehr die bereits früher erwähnte Aktiengeſell
ſchaft konſtituiert, die von der Firma Aron Hirſch u. Sohn in
Halberſtadt die ihr gehörigen Werke Meſſingwerk bei Ebers
walde und Kupferwerk bei Jlſenburg i. Harz übernommen hat.
Es handelt ſich dabei um eine als Familiengründung gebildete Aktien

eſellſchaft mit 7 Millionen Mark Aktienkapital. Der Sitz der GeſellSe iſt Halberſtadt mit Zweigniederlaſſung in Meſſingwerk bei Ebers

walde.
y. Aktiengeſellſchaft Gaswerk Barby. Der Auſſichtsrat hat

beſchloſſen, der zum 28. September einberufenen Generalverſammlung
vorzuſchlagen, nach Abſchreibungen und Dotierung des Reſervefonds
für das am 31. März abgelaufene Geſchäftsjahr 4 (29/,) Dividende zuverteilen. Der Gastonſun hat um etwa 122 0 das Vorjahr
zugenommen man rechnet auf eine weitere günſtige ntwickelung des

Unternehmens.
Emil Pinkau Co., Aktiengeſellſch. in Leipzig. Durch

den anhaltend ſehr ſtarken Beſchäftigungsgrad hat ſich ein weiterer
Neubau als notwendig erwieſen. Die Verwaltungsorgane haben daher
beſchloſſen, eine Erhöhung des Aktienkapitals um nominal 100 000
vorzunehmen. Die neuen Aktien werden den alten Aktionären zum
Bezuge angeboten werden.

y. Blohm u. Voß, Kommanditgeſellſchaft auf Aktien, in
Hamburg. Dieſe große Schiffsbaugeſellſchaft hat in dem mit dem
30. Juni beendeten Betriebsjahre g 4 Handelsdampfer und
1 Segelſchiff von insgeſamt 28 179 Bruttoregiſtertonnen und 12 800
indizierten Pferdeſtärken, außerdem den großen Kreuzer „York“ von
9500 t Deplacement und 19 000 indizierten Pferdeſtärken. Jm Bau
verblieben außer dem großen Kreuzer „Scharnhorſt“ 6 Dampfer und
ein Schwimmdock von 35 000 t v Der nach Vornahme
ausreichender Abſchreibungen verbleibende Reingewinn geſtattet die
Verteilung einer Dividende von 9 (7)Die Kalibohrgeſellſchaft Grohherzogin Sophie in Angeted

hat bei ihrer 4. Bohrung in der Fiſchbach ein 4,70 Meter ſtarkes
Kalilager von hervorragender Beſchaffenheit durchteuft. Das Steinſalz
war bei einer Tiefe von 350 Meter erreicht worden.

Vereinigte Gummiwarenfabriken Harburg-Wien vormals
Menier Reithoffer. Dieſe Geſellſchaft hat für das mit dem
30. Juni 1905 beendete Betriebsjahr eine Dividende von 124 5 ver
teilen können, für 1905/06 wird aber der Ertrag weſentlich kleiner
werden, und zwar des Brandunglücks wegen, das die Fabrik getroffen
hat. Jnfolge des Streiks der Bauhandwerker und der Metallarbeiter
haben auch die zerſtörten Einrichtungen ſich nicht ſo raſch wieder herſtellen
laſſen, wie gewünſcht worden iſt, ſo daß die Produktion weſentlich
hinter der des Vorjahres zurückgeblieben iſt.

y. Wien, 22. Aug. Jm Gegenſatz zu den Berliner Dementis
weiß die „N. Fr. Pr. zu melden, daß in hieſigen finanziellen Kreiſen

die Meinung vorherxſcht, daß tatſächlich Verhandlungen Umwand lars der ruſſiſchen Reichsbank in eines Aktien-
eſell ſchaft ſtattfinden. Man ſtelle ſich die Transaktion ſo vor,

die neue Geſellſchaft die Aktiven und Paſſiven von der ruſſiſchen
Staatsbank übernimmt und ein Ueberſchuß an die ruſſiſche Regierung
heranoge zahlt wird. Außerdem würde die neue Geſellſchaft für das

otenprivileg einen beſtimmten Betrag an die ruſſiſche Regierung zu
entrichten haben. Selbſt lich könnte für das Privileg nicht eine
Summe von 600 Millionen Rubel gezahlt werden.

arbeiten in einer des tgewerblichen Arbeitsmarkte und. Jn der
wirkten ferner das ſchon im Vormonat verzeichnete Abſtrömen von
S ten in die Bäder und Kurorte,

mmer-

San
induſtrie.
meiſten Orten einen ſehr günſtigen
zeichnen; nur für Berlin und Köln wird von einem Rü
ünſtigen Konjunktur berichtet.

Ge
J hre r 7 die elektriſche

owie für die hauptſächlichſtens Baugewerbe und ſeine iſegewerte hatten an den

ſchäftigungsgrad zu ver
ckgang der

Jm übrigen traten die bekannten
inflüſſe der ſtillen Saiſon im Buchdruckgewerbe und in einem

Teile der Konfektionsinduſtrie, ſowie die eingangs angeführten
Wirkungen der Erntezeit, der Reiſezeit und der Saiſon in Bädern
und Kurorten in die Erſcheinung. In Uebereinſtimmung hiermit
ging bei den an das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt berichtenden
Krankenkaſſen die Beſchäftigungsziffer etwas zurück. e
Vermittelungsergebniſſen und Berichten der Arbeitsnachweiſe ge

achfrage nach Arbeitskräften, beſonders in Südſtaltete ſich die
deutſchland, im a rechtdurch Arbeitsdifferenzen teilweiſe un
Die Verkehrseinnahmen aus dem Güterverkehr deutſ
bahnen waren im Monat

den

llgemeinen recht günſtig, während ſie in Berlin
ſtig beeinflußt wurde.

r Eiſen
uli 1906 um 11 822 336 C höher als

im Monat Juli des Vorjahres. Es bedeutet dies gegen das Vor
jahr eine Mehreinnahme von 207 c oder 9,07 Prozent auf den
Kilometer.

in Plauen i. V. Kaufmann Guſtav Schlüter in Heſſen b.

h

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Kaufmann Max Koch in Burg b. M.

verehel. Schilling geb. Herrmann in Tolkewitz b. Dresden. Brunnen
bauer Otto Koch in Eisleben. Jngenieur Heinrich Georg ehrn

Frau Amalie Minna

chöppen
ſtedt. Reſtaurateur und Fleiſchermeiſter Karl Oskar Clemens Seifert
in Schreiersgrün b. Treuen.

nach Lebendgewicht vom 23. Auguſt

Viehmärkte.

Notierungen der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen und das Herzogtum Anhalt.

Wöchentlicher Bericht über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe
1906.

T v. QQÖÖ oDurchſchn. Preis pro Vorwöchig.
Rot ernrss Viehgattung Leb.-Gew. 50 kg Leb. Preis

bezirk kg Gewicht
I. Magdeburg. Ochſen 650--900 40 42 421)

(Kreis: Wanzleben, Bullen 760 39,7
h Rinder u. Stiere 450 452) 2e Angem. Kühe 600 35,8 33,5 35deburg, Ae r an. Kalber 40 46burg, Halberſtadt (St.), (ca. 8--14 Tage alt)
Wernigerode, Oſchers- Maſtſchweine 100 50 2leben. (ca. 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber 2 2Maſtlämmer 7
Fette Hammel 2 2Angefütt. Merzſchafe

Ochſen S Sc D is ees Bullen 790 22 40
Salzwedel, Oſterburg. Rinder u. Stiere 450 36 34 37
Stendet Jerichow Angem. Kühe 675 33,5 32,5Jerichow II. Kälber 60 42 42(ca. 8--14 Tage alt)

Maſtſchweine 100--125 52--53 51,6
(ca, 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber 2 2
Maſtlämmer 2 33--35 33--35

Fette Hammel 2 o 34—35
Angefütt. Merzſchafe 2 7 30

ur Ochſen 900 40 38m. Dprentg, ginn o00 40-4237-39,2
ig. Bitter inder u. Stiere 700 33 33 36nſh Suterberh, Angem. Kühe 33--34,5

Torgau, Schweinihß, Kälber 7 2 42 45Liebenwerda, Deſſau, (ca. 8-—-14 Tage alt)

Zerbſt.) Maſtſchweine 125 53 52,3
(ca. 1 Jahr alt)

ZuchtSauen u. Eber 175 45 45 48Maſtlämmer 50 36 36 37
Fette Hammel

Angefütt. Merzſchafe h 33
Merſeburg, Ochſen 750-—850 40,5 40,5I We s Bullen o 41 38,3(Kreis: Saalkreis, Rinder u. Stiere 650 37 t 35,5

Merſeburg, Weißen- Angem. Kühe e 388) 32,8
fels, Zeitz, Naumburg, Kälber 55 48 43,3Ca. Tage alt)aufen,r y e r r 51,8Serben Löthen) ZuchtSauen u. Eber 7 48

Maſtlämmer s 39 35Fette Hammel e 38 7Angefütt. Merzſchafe 2 7 2
V. Erfurt. Ochſen 40--42 40 42(Kreis: Bullen 40 42 40 42Langenfalza, Mühl- Rinder u. Stiere 7 39 137,5-—-40,5

hauſen. Heiligenſtadt, Angem. Kühe 33--36,51 32 33en e Kälber 50 46--4846 47Schleuſingen, ßen (ca. 8--14 Tage alt)
ſee, giegenrück, Gotha) Maſtſchweine 7 52,5 50 52,5

(ca. 1 Jahr alt)

ZuchtSauen u. Eber 2 z eMaſtlämmer 2 2 7Fette Hammel 36 28Angefütt. Merzſchafe S
I. Oualität, 2) prima Qualität, ſehr gut.

Trockenſa
nitzel.ch

Halle a. S., 23. Aug. Preis pro 100 Kilo 7,60 waggon
frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

ThileSalpeter. 22. Auguſt 1906.
Hamburg 10,75
Magdeburg 10,95 loko.

Hamburg
Magdeburg 11,25

11,05

FebruarMärz 1908: 10,90 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,75 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.
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WochenMarktberichte.

u Halle C. S., 23. Auguſt. Butter. (Mitgeteilt von
Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.,) Die
Nach rege nach feinen und mittleren Qualitäten blieb anhaltend gut.

usgeſucht m geſalzene Molkereibutter 123--124

do. 120 122II do. 117--1190in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
St

Tages Marktberichte.
RNew-York, 22. Aug., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 21. Aug.) Baum-
h in NewYork 10,10 (10,10), Lieferung Okt. 9,06
(9,08), Lieferung Dez. 9,15 (8,17), in New Ocleans 97/
(97/5), Petroleum, Standard white in NewYork 7,60 (7,60),
in Philadelphia 7,55 (7,66), Raſined (in Caſes) 10,10 (10,10), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, ſtern ſteam
9,15 (9,15), Rohe Brothers 9,30 Mais*) per
Sept. 561 (56 Dez. 527 (53), Mai Weizen*)roter W nterweizen loco 70 (794), Weizen ver Auguſt

ver Sept. 78 (792), ver Dez. 81 (817 per
Mai 84 (8465/,), Getreidefracht nach Liverpool 1 (1
Kaffee fair Rio Nr. 7 53 (83 Rio Nr. 7 perSept. 6,70 (6,75), per Nov. 6,90 (6,90), Mehl, Spring Wheat
clears 8,15 (3,15), Zucker 8716 (87 Zinn 41,00--41,35
(41,20--41,50), Kupfer 18,75 (18,75).

Tendenz Mais: feſt.
Tendenz Weizen: feſt.
Chieago, 22. Aug., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 21. Aug.) Weizen“)
per Sept. (718/), per 7 737 (74x), Mai 8**) per
Sept. 481 (48 Schmalz per Sept. 8,60 (8,62), per Okt. 8,67
(8,671), Speck ſhort elear 9,25-9,37 (9,25--9,878), Pork ver
Sept. 17,00 (17,05).

Tendenz Weizen: feſt.
2*) Tendenz Mais feſt.

e

Zuckerberichte.

Paedebprs. P Auguſt, re der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker exel., von 889 Rend. 8,75-—8,87.Rachprodukte excl. 759 Rend. Tendenz: ſtetig,

v J r S 19,00.ry a zu er mit a n un
Gem. Raffinade mit Sack 18,50 18,75. den ruhig ſtetig.

Gem. Melis mit Sack 18,00--18,25.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Auguſt 18,806G, 18,90B. OktoberDezember 18,00G, 18,05B.
September 18,456G, 18,50B. JanuarMärz 18,156G, 18,20B.
Oktober 18,15G, 18,20B. Mai 18,356G, 18,45B.

Tendenz: feſt.

Hambuxg, 23. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

uckermarkt. ittagsbericht.) Rüben Produkt,e v S en frei an Bord a
S uſt 18,65, ber 17,90.tember 18,35, März 18,16. Tendenz: ſtetig.
Oktober 18,05. Mai 18,35

ne

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 28. Auguſt. Mangels ſonſtiger auswärtiger An

regungen drückte das flaue Amerika auf den hieſigen
Weizenmarkt; doch war das billigere Angebot bald abſorbiert, und
weitere Kaufl mußte ziemlich die geſtrigen Preiſe anlegen.

en war bei kleinen Umſätzen behauptet. Anregungen gab es
rage ſchwächernach keiner Richtung, indem einerſeits die Exportn

i i tung beobachtetwar und auch ſeitens Südrußlands Zurückhal
wurde. Für r war weiteres re Angebot bei ſchlechtem
u von verflauendem Einfluß. Rüböl gzeitweiſe billiger
äuflich,

Wei zen per Sept. 171,75 Okt. 172,75 Dez. 174,50 C.
Roggen per Sept. 154,50 Okt. 155,50 Dez. 156,75
Hafer per September 147,25 Dezember 149,00
Mais September 126,50 Dezember 126,50
Räbvil per Oktober 59,80 Dezember 59,50

Börſe von Berlin vom 23. Augnſt. (Eigener Drahtbericht d. Hall. Ztg.)

Die Börſe war bei Eröffnung uneinheitlich und mehrfach zur
Schwächung neigend, zuſammenhängend mit der ſchwachen Hal

tung NewYorks und mit der geſtrigen Realiſationsluſt in
Amerikanern an der Londoner Börſe infolge der Geldverſteifung
in Amerika, die ein weiteres Anziehen des Pribatdiskonts in Lon
don nach ſich zog. Zudem wurde dort weſentlich ungünſtigen
Meldungen aus Valparaiſo Rechnung getragen. Der Lokalmarkt
war ſowohl in Banken als auch in Montanwerten träge bei etwas
niedrigeren Kurſen. Ruſſen von 1902 eröffneten 71,50 gegen
71,10 und gingen in der erſten Hälfte der erſten Börſenſtunde
auf 72,00 infolge vielfacher Deckungen, die man darauf zurück
führte, daß man der geſtern verbreiteten Meldung des „Temps“
wegen der Umwandlung der Ruſſiſchen Staatsbank in eine Aktien
bank keinen Glauben beimaß. Bahnen anregungslos. Amerikaner
im Einklang mit NewYork ſchwächer. Heimiſche Fonds behauptet,
internationale vernachläſſigt. Schiffahrtsaktien mäßig abge-
ſchwächt. Tägliches Geld 3 Prozent. Ultimogeld 4 Prozent.
Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde Banken preishaltend, Deutſche
Bank 238,50, höher auf Steigerung der Orientbahnen im freien
Verkehr bis 116,50. Ruſſenbank unverändert. Bahnen vollſtändig

—Cf!WwOÖ*ÄEcrgkjEX0.90-—Qonfnfowuuroqvmuuwwwwnuſw—anakiccccch
Kursnotierungen der Berſinor Börse vom 23. August, 2 Uhr nachmittags

Der ausführliohe Kurszettel erecheint en.in der Früh- Auogabe- Eisenbahn Aktien
Deutsche kisenb. B.-6. e e 900 e 118,006

Weehsel-Kurse. z net r S5 en e e o e e 8229222889Privatälzkon 82 ſeien 105.600
Amſterdam Kurt 169,10B J Elektrische Hochbahn 127.,696ßrüssel 83,05 Grosse Berliner Stradendahn 184,50
ltalien 59 o e 81,20 franzosen u e 22 hen hautKopenhagen 112,300 Lombarden ult. 33,60London e e o 20,455 Canada-Patifie adg. h 167,90New Vork vista 0 4,2175B Gotthardbahn in 77Paris kurz h o 81,25h ltalien. Meridionalbahn er
Schwolt 61, a6B do. MittelmeerbahnPetersburg Lauxemb. Prinz Heinrichbahn [143,60r ß— in n e en Westslrilianische Eizenbahn 67,5060

au IIIIIIIIII e e eo e G ä r Eisenbahn-Obligationen,
e ene 4 90 NRordhausen-Wernigerods. 99,900

e

rants- III II eAmenikanische Noten n Eisenbahn-Prioritäten.
2 e 08 81,2 75 o 112,30 Böhm. Hordb. Golg opl. nene 100,506

knglische e 20.46 3 Dux- Prager o. 80,00t8französische o. S. u Jesten. Gold Pr. Iholtvnüte 16925 260 9 Südösfr. lombarden Pr. 68,100
täten 81/40 452 90 wang. Dombrewo Pr. 88,10b0desierrelchische do. 85.25 4 Hoskau Rjäsan Pr. aRuszische do. o 214,80 3 4 Transvaukasische 5. Pr. 61,25B
ſvelee s1.45 acitawias 1897 Pr. 76.80

ſ n r J J. e 162d. P. 5eutsehe Anlelhen. Z 79 9 r Pr. i
392 90 Deutsche Reichs- Anleihe 98,75b0 o. meer Pr.5 9 do. do. e 86,75 3 4 Port. kisenh. Obl. 1886. 99 e 88.,90
P do. u do, alt. FFWr5 3 9 h m Opl.reubische Staats- Anleihe 98,7 orth.-Pat. Pr. Lien. ee de en 8670 4 lein u. 5. frr. et iööi. 6820
3 90 do. do, ult. e83 dal ist Ani. 1ö04 unt. i geh Schiffahrts-Aktien.
z r h-knl a 7 53 am. Imenit. Fakeif. e45 dnnt öſeztetnl v. 9 Norddeutscher Lloyd 131.00
o Br. Hess. Staats-Anl, 99 unk. 09 jéo. äöe e Bank-Aktien.

eeeeecekeaeceenneeeeee S5 Sichsische Siaats-Henſe 86,20 beſſer r 1 h

S en See 121.00dte153 z 101., 60 Deutsche Dank r45 Halletcie 1900 i a. 2 on e ieg os 1686 1662. e M nan n lin doca372 90 (äo. 1875--1902 96,506 Gothaer öranäxreäit-bant 1625006
490 Merseburg 1901 unt. 10. S lcipriger Kreditanniait 174 903 90 München 1903 04 96 806 pt er an a IIIIIIII III 132 25314 90 Haumbarg 1897/1906 e e Magdeburger Bankverein I

ine h ung e z49 Wotnger Stact-Abi. 101 Mitteldeutsche Kredit-Bank 121,70 b
zer Stadt-Anl.. .600 jafionaidant für Ddeuſtchiand 128.40

z n 7783j etersburger Diskonte-Bank. 156,Pfandbriefe. nete a ee S o. Tentral-Boden-Kredit3 entznem. ren pfbr. 7 96.7060 Reichsbank 158,o0d0
39 o. do. 6.000 e m t. auzw. Handel z

ſche Bankz n m n 7 A. Schaafthaus, Bankverein 168,00d0
390 (o. o. 86 o Llesischer Bankverein 168,106j v 7 4 Wiener Bankverein u nAusländische Staatspapiere.
71 „Chinesen 1896 gr. [101, 40 Brauerei-Aktien.

mee175 (e. Meonopol 54,80B Schultheiss h e 300, de1,60 o. Gold 52 00 b Leipriger Brauerei Riebeck 207,60b0
150 Aen ſelte Vereinsbr. Artern
5 o Nenikaner gr.8 e pin. 100,1006 Industrie Papiere.

0 0. ronenr ante e 7 Akkumulatoren- Fabrik. 218,10meeteto r e Anbaltisthe Kohlenwerke. 123, o00bo
49 1605 33 Miene den, Fadnt [185.o0h 92,25b0 jaer à Sein Mei. 882,500646 7 7707 e 71,40 b Baroper Waltwerk e h so
eeeceeeeeeeelcaeeeeeeeeeeeeeee
i e 81.00b0 Beriiner klettritiſtts- Marke 194 o
caimkenioge 400 Fr. 14710 Büiezenbach I. es. o426 n Gold gr. 95.006 Bochumer öuüstabl e BI do

MAroneo 94,5006 Braunschw. Kohl. St. -Pr. 279,00632 96 do. Staatsrente 87. 84,206 Budern:
4 Co. Eizer. T. Anl. buttke 4 Co., Metall 101,25b6Buenos- Aires II IIIIIIIIII 101.20 Chem. Fabrik Bur 208.

Concordis Berg. 329,60

Consolidation Schalko 450,00 Ore 8Coſthuser Masch. 121,00b0 e
Cröllwitrer Papiertabrik 242,5000 Rhein.-Hassan e 319,70hB

191,20b0 Rhein Stahſwente 204.50b
Riebeck Montfanw. o e 213,65060

do. Luxemb. V. A. 219.50 b Rombacher Hüte 211.00b0
Deutsthe Gasglühlicht 248,1060 Rosiſrer Braunkohlen 2

do. M en u. Mun h e 292,00b9 do. Zuckerfabrik o e 139,00060
Donnersmarck-Hütte Konv. 262 00 J FSüchs.-Thür. Braun 1
Dortmunder Union Lit. C I IIIIIIIII 9 do. do. S. Pr. 119,00Dortmunder Union Lit. D. 104, 00b0 Saſine Salzungen 1
Dynamit-Trugt. e [168, 00 J Sangerbäuser Masch. 209, 2660Eilenburger Ketton 121,600 Schaler Gruben
Eintracht, Bergw. IEIIIIIIIIIIIII 3465,00B Schering, Chem. Fabr.. IIIIIIIIIIIII
Elektra Dresden Schles. Bergb. Dink

ehedo. Eien 167,00b0 Schult-Knaudt. e e 168,60d0kriedr. Wilhelm Pr.-Akt. Slemens Glashütten 26Geisw. kisenvw. e LIIIIIIIIIII
Gelsenkirch. Bergw. e e 226,80b0
Georg -Marienhütte e

do. do. St.-Pr. IIIIIIIIII 101.,60b6

Untern. uauxiger Zuckerfadris Sucenburger Masch. 22 00Böre piner Warke 0e9 e e 161,50b0 Thale, than St. Pr. 1 2
Halleiche Maschinen 410, 00b0 do. do. V.-A. 134, obHannov. Bauges. St.-Pr.. [109, 00B Tpöringer Salinen.
ſamer wo St.-Pr. A. u. B. 381,800 Fegelin Hübner, Masch. 145900
arpener Bergdau e o Westeregeln e 2 96Hartmann söchs. Maschinenfabr. 134,800 hen et nenden e e

b. e do. Stahlw. 122.706Wittenar Gußstahl 268,10d6
Wrede, Mälzerel. tWurm-Revier e e ee9eeeee 143,00 b
Zeitzer Maschinenfabr. 220, 10b6

Des Ges

Stabt. Chem. fabrik IIIIIIIIIIIIIIII
Stettin-Bredower Portl. Jement 170,506
Stett. Vulkan e e e 278,00
S&tohwasser Iit. B.

Stolderg. Zinkh. neu

Hibernia 8 es. LIIIIIIIIIIIII a
Hildebrand, Mühlen 147,76B
Hörder St. Pr. 207,75b0Hösch, kisen u. Stahl 238., 506B

Jaentch eKahla Pontehlen, 463,75b0
Kaliwerte Ascherszleben 167 00

Schluss-Kurse.
Tendenz: ruhig

Rattowitzer Bergbau. 201, 2600 Kreditaktien 210,25Rölner Bergwerk 441,60 d Berl. Handelsgesellschaft. 168,90
König Wilhelm abg. 287. 00 b Darmstädter Dank. 139,40
Körbisdorfer Zuckerfabrik [146, 50 Deutfsche Bank 2338,40
Rytſhäuserhütte 250,00 J Diskonto-Kommandit 1383,10
Lähmeyer à Co. 142, 106 Dresdner Bank 167.60Lapp, Tiefbohr-Ges. 290,0000 Hationalbank für Deutschland 128.40
Laurahbiitte, 240, 5000 Desterr. Staatsbahn 143,60Leopoldsgrube Edderitr I116,7586 Oesterr. Südbahn 33,40
Leopolds all. 77,0066 ltalien. Mittelmeerbahndo. St.-Pr.. I 120,006 3 90 Reichsanleihe e 86.,70
l. löwe à Co. h 280,00 bBechumer Guhstahl 24,60Maschinenfabrik Buckau 141,00 d Deutsch-luxemb. V.-A. 219,70
Mathildenhütte h e 777 Dortmunder Union-C. e 89,60
Menden Schwerte Pr. -Akt. 119,7656 Laurahüfte 240,90
Rilewicer kisen h h 152,00b6 Konsolidation e e e re
Nälheim Bergw. 190,00 d Gelsenkirchener Bergwerk 226,25
Neue Bod.-A be III III 136,2500 ar ener o 212,25Hiederl. Kohblenw. [180,000 Große Berl. Straßenbahn
Horästern Steinkohlen 317,756 Hamburger Paketfahrt 161,30Oberschl. Eisend.-Bed. 146,2006 Horddeutscher Lloyd 131,30

do. T. -ind.-Karo-H.. 134,00 Dynemit-Trust e 168,80
do. KRokswerkt 163,00b0

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 23, August, 1 Ubr.
Mitgeteilt vom Bankhaus Paul Schausell Go., Ha'le a. S.

Dividende 1904 1906 Dividende 1 19053 90 Lächsirche Renie 5836,350 apuenn Hypothekendank 7 1143,00B
3 do. Staatzanl. 99,850 Sächtische hank 6 6 1136,20B
3 m Staätanleihe 99,006 Söächrizche Bod.-Kred.-Anzt. 7. 7. 149,006
392 90 do. do. 1904 99,090 Grebe Leipziger Straßenbahn 75 85 185, 00B
4 Cröllw. Papiertabr, Obl.) Hallezche Strabenbabr 4 6 i 138,25B
4 Hall. Straßenbahn Obllg.! 100,500 Leipziger Elektr. Straßenbahn 85 4 1106,006
4 90 Manst. Gewert. 0. 3. I. 101,306 Ahendurger Akt. Brauerei 11 9 1I177,500
4 90 d. do. 1893 101,200 Cröhwitzer Papierfabrik 1514
4 do. do. 1897 101,206 Vörstew.-Rattwannsd. St. 2 25 55,0004 90 do. do. 1902 102,000 do. (o. Verr.) 56 6 099,90B
4 96 Leiter Paraffin Obl.) 099,006 Glauziger Zuckerfabrik 28 1130,600
324 96 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.] 102,000 Hallesie Zuckerraffineris

4 do. (o. 102,900 alte und neu) 29 168,0004 90 Uypoth.- Bank inzzu mit Kördisdorter Zuckerfabrik 93 75 147,00B
r. Al. unkdb. bis 1914 99,006 Leipziger Baumwolls 14 16 2665,750

32 90 Kommunalbant für Leipriger Bierdrauerei Riebeck 100 10 206,759
Rönigr. Sacht. Anl.- Schein 102,100 z Leipriger Elektriritätswerte 6710] 138, 000

4 90 Kko k kür iger 7 10 (176,256Rönigr. Sachs. Anl.-Scheine 100,760 x 4 7 (128,60B
er Ruxe 80.4 1220bAktien. Haumburger Braunkohlen 11 12 208,260

Anlig-Teyitrer Ed. 55 r Cementfadrik alle J i
uinin in. ins er hehx nene n e Verz.-A 9 8 1138,7660
a ad nere) 8 9 174.76b o 11 162,Kredit- v. Sparbdant Leipuig] 0 65 109,60b0 Tendent: behauptet

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. Bitterfeld, Delitaseh, Filenburg.

ſtockend. Baltimore ſich erholend. Montantwerkte unverändert auf
Eröffnungsſtand; nur Laurahütte 1 Prozent höher. Dorimunder
89,90 nach 90,25. Der ſehr günſtige Bericht des „Jron Age“ blieb
einflußlos. Privatdiskont 356 Prozent.

ſetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 23. Aug. Der Kaiſer von Rußland wird
ſich bei den Tauffeier lichkeiten in Potsdam
durch den Großfürſten Wladimir vertreten laſſen.

Berlin, 23. Aug. Der Verein der Berliner
Gaſtwirte beſchloß eine Erhöhung der Bier-
preiſe um 2,50 Mark pro Hektoliter.

Eſſen, 23. Aug. Mehrere Knaben fanden auf dem Hofe
der Schreinerei von Molderings Fiſcher eine mit einer
Zündſchnur verſehene Eiſenkapſel, die mit Sprengſtoff ge-
füllt war. Die Knaben zündeten die Zündſchnur an, worauf
eine Detonation erfolgte. Drei acht- bis zwölfjährige
Knaben wurden ſchwer verletzt, davon einer lebensgefährlich,
mehrere leichter.

Frankfurt a. M., 23. Aug. Wie man der „Frankf. Ztg.“
ſchreibt, hätte ein hoher Offizier über die Verſchiebung des
Entlaſſungsgeſuches des Herrn v. Podbielski ſeiner Meinung
dahin Ausdruck gegeben, daß die hier beliebte Verſchiebung
aus militäriſchen Anſchauungen zu erklären iſt
und mit der Offizier-Eigenſchaft des Miniſters zuſammen
hängt. (77)

Hanan, 23. Aug. Beim Obſtpflücken ſtürzte der Pfarrer
Koch in Berſtadt ab und ſtarb an den dabei erlittenen
Verletzungen.

Rom, 23. Aug. Ein Franzoſe, der ſich Paigret nennt,
iſt in dem Augenblicke verhaftet worden, als er bei
einem Lithographen den Druck von Bankbilletts der indo-
chineſiſchen Bank im Betrage von 750 000 Fres. beſtellte.
Er hatte angegeben, Direktor dieſer Bank zu ſein. Die
Polizei ſtellt weiter Nachforſchungen an, da man vermutet,
daß der Verhaftete noch mehrere Mitſchuldige hat.

Paris, 23. Aug. Der Generalgouverneur von Fran-
zöſiſch-Jndochina, Beau, der hier eingetroffen iſt, erklärte
einem Berichterſtatter, er wolle dem Kolonialminiſter einen
Vorſchlag unterbreiten betr. die Aufnahme einer An
leihe von 100 Millionen Franes, die dazu dienen ſollten,
das ganze Land mit Kirchen, Schulen, Kaſernen und Be-
wäſſerungsanlagen zu verſehen. Ueber die Frage der Ver-
teidigung Jndo-Chinas ſagte Beau, die Erbauung aller not-
wendigen Kaſernen und Blockhäuſer würde mindeſtens 20
Millionen Francs und die Unterhaltung eines Expeditions-
korps 40 Millionen Francs koſten. Aber bei dem gegen-
wärtig beſtehenden Einvernehmen mit England brauche man
vielleicht die abſolute Notwendigkeit, Jndo-China in Ver-
teidigungszuſtand zu ſetzen, vorerſt nicht ernſt zu nehmen.

Paris, 23. Aug. Bei einem Ausfluge, den eine Volks-
ſchule nach dem Wäldchen von Vincennes unternommen
hatte, ſind zwei Schüler ſowie ein Lehrer, der ihnen helfen
wollte, ertrunken.

Petereburg, 23. Aug. Jn der Peterhofer Burg wurden
ein junger Mann und eine junge Dame erſchoſſen auf-
gefunden. Auf den Leichen fand man das Todesurteil
der Petersburger ſozialrevolutionären
Kampforganiſation gegen General Trepow.

Odeſſa, 23. Aug. Der Anarchiſt Mühlmann warf in
das Gebäude der Galanteriefirma Hefzig eine Bombe,
die jedoch niemand verletzte. Mühlmann wurde verhaftet.

Lodz, 23. Aug. Der Gaſthofsbeſitzer Michel wurde
auf dem Rückwege von einem Bankinſtitut, wo er 1400
Rubel erhoben hatte, er mordet und beraubt.

Belgrad, 23. Aug. Die Verſchwörerpartei und die
hinter dem Miniſterpräſidenten ſtehende Partei beſchloſſen,
die Oppoſition durch Terrorismus und
Schreckenstaten niederzuſchlagen. Man will
einen Auflauf veranſtalten und bei dieſer Gelegenheit un-
bequeme Perſonen aus dem Wege räumen. Ferner ſollen
zwei Abgeordnete, zwei Redakteure und etwa 50 andere Per-
ſönlichkeiten ermordet oder durch Drohungen zur Flucht nach
Ungarn veranlaßt werden.

London, 23. Aug. Nach einer Depeſche des „Daily
Chronicle dauern die Feuersbrünſte in
Valparaiſo fort. Es wird in dem Telegramm nicht
mitgeteilt, ob dieſe Brände noch ſeit dem erſten Erdbeben
andauern, oder ob dieſelben erſt neuerdings ausgebrochen
ſind. Der Belagerungszuſtand iſt noch in Kraft, die Poſten
in den Banken und großen Geſchäftshäuſern ſind verſtärkt
worden.

New-York, 28. Aug. Verjſicherte Bewohner
von San Francisco klagen in Deutſchland und Oeſter-
reich gegen die Geſellſchaften, welche nicht voll bezahlen.

Rio de Janeiro, 23. Aug. Der panamerikaniſche Kon
greß beſchloß, der Haager Konferenz die ſogenannte
Drago-Doktrin vorzulegen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

T „JG J„ JPreisnotierungen für Kuxe vom 23. August.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nach Nach- Anfrage gebot frage gedotAdler Aktien volle 8290 Heldbarg- Aktien 9790 99
Adler Aktien 50 90 869 8890 Helärungen und ll, je 3350 3425
Adoltayüd adgest. Ant. 160 1 Hermann i. 250 1000
Aleranders hell 8400 8500 2225 2275Belenrede 7700 7775 Johannashall 5950 6025Bismard-hall- Aktien 799 81 Krägershal] volls 9590 9820
Carlzfond 9700 9775 k I 50 9 9090 6939Centrum pflicht. 1280 1320 NMo a. 425 475Desdemona 6050 6100 A 11890 12090an -Aktien i Hordhausener Kali -Aktien,
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Tendenz: schwach.

-Jd2ÖAn- und Verkauf von Wertpapieren, ERinlösung von Conpons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, o Corrent u. Wechsel-VerKehr etc.



Amtliche Lekanntmachungen.

Behufs
Barfüßerſtra
und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., d. 21. Auguſt 1906. Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
e n eines Regenrohr Anſchluſſes wird die

e vom 23. d. Mts. bis auf weiteres für den Fahr
zu ſtaunend billigen Pre

Offerte koſtenlos.

Der zweite Grasſchnitt der in der Aue gelegenen Wieſenpläne WNr. 28 von 18 ar 40 qm Größe, früher Herrn E. Sachſe gehörig, Aachen llo72 r lichen 3
5 7 3 der war e Fahrbarer 4—6pferd. Telephon 2233. [ia97Er Kuchengemende äehöri Spiritusmotor eue n Wer 1968
57 t 8 e e Herrn d Wien r n g. c j Vea rer [1168e 99 e 7 e päter ni au ge 0 en. ert.v 97 8 10 e der Witwe Wöhlmann sub T. i. 1090 an die Exped. d r der

n s Sorn Hitegevert li282 Provinz Sachſen bereits tatig war
S Wing Einen eleganten, offenen und daraher mite Se gut

102 18 r. i uweiſen hat. erſönliche Vor38 32 3 Heget Kutſchwage n, tellun nur auf Wunſch.
173 a, b 157, 40 A. Schaaf n n Feder Gneist, Domnitz (Saalkreis).
u. 171 agen verkauft billig eu 7 Goree 33 oye, Mansfelderſtr. 53. Für eine große Rübenwirſchaftr )5 r 53ſoll meiſtbietend verkauft werden.
Termin hierzu iſt auf

Sonnabend, den 25. d. Mts., nachmittags 4 Uhr
im Ochse'ſchen Gaſthofe in Beeſen anberaumt.

Halle a. S., den 21. Auguſt 1906.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke,

Anton Rütgers Cie.

Automobile spotthilig,

Wegen baulicher Veränderungen
eine große Anzahl gebrauchter
und neuer Motorwa Feu

Suche 3 alleinige Verwalter
für Wirtſchaften in hieſiger Gegend
bei 400 Mk. Geh., ein. I. Verwalt.
in große Wirtſchaft bei Eisleben
ei 500 Gehalt. Erbitte

Perlaugte Perſonen. Reelles Heiratsgeſuch.
Rittergutsbeſitzer,

Perſonen Ingebofe

ür 36 oberungariſche Leute ſicht da Man gel annur zuſammen in e bekanntſchaft, eine wirtſchaftliche
an 8 ne wei r be vermögende Dame zwecks

Arbeitsnachweis mer r Frrdte Skretion. Gefl. Offerten, wenn

38 Jahre, ev. aus guter Familie,
amen

Meldungen mit Zeugnisabſchriften

Kühn der rHalle a. S., Leipzigerſtr. 29.
Aleinſtehende junge Fran
aus beſſ. Familie ſucht Stellung
bei einzelner Dame bei familiärer
Stellung für alle häuslichen
Arbeiten und zur Geſellſchaft.

möglich mit Bild, von Eltern oder

befördert die Exped. d. Ztg.

Fawiltennagrihten

Vormund unter Z. p. 1096

billigſt Karlſtraße 24.

Gebrauchten Geldſchrank,

mittelgroß, zweitürig, verkauft

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der J rMerſeburgerſtr. 27, 25 a, 28

Verſteigerungsvermerkes auf den

a) Gemarkung Halle Ktbl. 4 Parz. 608/45, 2 a 99 qm groß,

II II II 4bebautes Grundſtück mit
Nutzungswert;

„617/43, 22 qm groß,
Hofraum und Garten, 2700 Mk.

b) r Halle Ktbl. 4 Parz. 675/43 pp., Hofraum pp.,
1 qm gro
Hofraum, 3 a 19 qm

und Ktbl. 4 Parz. 676/43 pp., Wohnhaus mit
roß, 3851 Mk. Nutzungswert,

am 9. Oktober 1906, vormittags 9 Uhr durch
das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Poſtſtraße
13--17 Erdgeſchoß links, Südflügel Zimmer Nr. 45 verſteigert

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 4. Auguſt 1906 in daswerden.
Grundbuch eingetragen. [1271

Halle a. S., den 14. Auguſt 1906.
Königliches Amtsgericht, Abt. 7.

reckung ſoll der in Halle a. S.,
belegene, im Grundbuche Band 145

Blatt 5156 und Band 148 Blatt 5264 zur Zeit der Eintragung des
Namen des Privatmanns

Ernst Jordan in Halle a. S. eingetragene bebaute Grundbeſitz

Alte Geige und Cello, wenn
auch zerbrochen, zu kaufen geſucht.
Off. u.z.qu.1097a. d. Exped. d. Ztg. erb.

Strohſeile
liefert prompt [1049

Rob. Günther,
Quedlinburg.

Königl. Landgestüt Kreuz.
Auf dem hieſigen Landgeſtüt ſollen am

Montag, den 2
ca. 10

7. Auguſt, vorm. 11 Uhr
Geſtützwecken nicht
mehr geeignete Hengſte

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Die werden vor der Verſteigerung bekannt

erde hier täglich beſichtigt werden.Landgeſtüt“Kreuz, den 22. dgemacht und können die P
uguſt 1906.

Königliche Geſtütdirektion.
[1278

Original Winterweizen
der Allgemeinen Schwediſchen

Saatzuchtanſtalt Svalöf.
Anerkannt durch die Sächſiſche

Landwirtſchaftskammer.
Aeußerſt winterfeſte, hochertrag-

reiche Pedigree-Züchtungen
1. Svalöfs Renodlacſe Squarehead,
2. Svalöfs Bore-Weizen,
3. Svalöfs Extra-Squarehead.

Preis 28. Mk. p. 100 kg ab
Anbauſtation bei Entnahme von

Bekanntmachung.
Die über den Gutsbezirk Gutenber

verhängte Sperre wird hiermit wieder aufgehoben, da das Er
löſchen der Seuche amtlich feſtgeſtellt iſt.

den 22. Auguſt 1906.Gutenberg b. Halle a. S
Der Amtsvorſteher.

Jm Handelsregiſter Abteilung B
Nr. 107 betr. Verkaufsverein
mitteldeutſcher Zementwerke,
Geſellſchaft mit beſchränkterHaftung
zu Halle a. S., iſt heute folgendes
eingetragen: Die Prokura des
Georg Minkler iſt erloſchen.
Heinrich Koch iſt als Geſchäfts
führer abberufen, an ſeiner Stelle
iſt der bisherige Prokuriſt Kauf
mann Georg Minkler in Halle
a. S. beſtellt.

Halle a. S., den 18. Auguſt 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

m eſſen erNäheBern-
burgs verk. meine gute Fleiſcherei,
Umſatz 120 Schw., 35 Rindvieh,
35--40 Kälber u. Hammel, ſofort
todesfallsh. b. ger. Anz., ſo wie es
ſteht u. liegt, mit ſämtl. lebd. u.
tot. Jnv., Geb. gut, Hypoth. feſt.
Otto MunkKelt, Bernburg,

Sedanſtraße 17.

Bauergut
mit ca. 20 ha guter ebener Länderei,
vorzüglichen Gebäuden und kompl.
Jnventar ſowie vollſtändigen
Erntevorräten, ſoll unter günſtigen
Bedingungen durch mich verkauft
werden. Hermann Ott, Zeitz,
Kalkſtraße 23. (11

D d

3 z AndererStadtHäckerri. Unternehm.
halber verk. ich meine in guter Ge
ſchäftslage befindl. Brot u. Fein-
bäckerei, in kl. Harzſtadt v. 48-5000
Einw., Geb. gut maſſiv geb., mit kl.
Garten, Umſ. 11--1200 Ztr. Ware.
Hyp. gereg. Kaufliebh. w. ſich m. mir

in Verb. ſetzen. O. MunkKelt,
Bernburg, Sedanſtraße 17.

Original Frankes
Triumph Wintergerſte,
100 kg 18,50 Mk. 1000 kg 180 Mk.

Square head-Weizen,
100 kg 21 Mk., 1000 kg 200 Mk.,

10 000 kg 1900 Mk.
empfehle ſortenrein zur Saat ſorg

Cuig S Neue Säcke zum
Selbſtkoſtenpreiſe. Lieferung ſofort
ab Wolkramshauſen. Fernſprecher

Nordhauſen 463. 1

54 zu kaufen geſucht.

Roter Wechſelweizen
zur Saat.

ſeit Jhöchſten Erträge

vollkommen winterhart bewieſen.

hohe Erträge zu erzielen, ſtets
abwechſelnd als Sommer und
Winterweizen angebaut werden.
Jch baue denſelben ſeit 4 Jahren
mit beſtem Erfolge er iſt voll
ſtändig winterhart u. widerſtands
fähig gegen Lagern. Bei einem
w. bis 48 iſt er fürdie Mühle der beſte bis jetzt an
gebaute inländiſche Weizen.

Jn dieſem Frühjahr angebauten
Wechſelweizen empfehle ich zur
Herbſtſaat.

1000 Kilo 240 Mark.
Säcke einzuſenden. [1291

J. G. Boltze, Salzmünde.

Reitpferd.
Sicheres, komplett gerittenes

Pferd, ca. 172 em hoch, ſtraßen
u. ſtallfromm, für 90 kg Gewicht

t. Offert. mit
Alters- und Preisangabe unter
Z. I. 1092 an die Exped. d. Ztg.

Rotbranune Stute,
1,70 groß, 10 Jahre alt, vornehmes
Reitpferd mit hervorragenden
Gängen, lammfromm, ſcheufrei
und bequem zu reiten, 4 Jahre
unter Kommandeur gegangen,
Umſtände halber für billig. Preis
von 850 Mark zu verkaufen.

Näheres Fr. Stange,
Deſſau, Anh., Albrechtspl. 3.

[]]jn,rd ,J-DF——

Jagdhund,
von zweien die Wahl, gute Naſe
und ſchöne Figur, ein junger,
9 Wochen alt, iſt zu verkaufen
Teicha Nr. 2. [1231

Pferde jun öhlagten
kau [0229060 Arthur Möbius, Halle a. S.,

FranKe. Ritteraut Großwerther. Langeſtr. Fernſprecher 1156

wegen Schweineſeuche

[1268

Roter Wechſelweizen iſt von
der fürſtlich Hohenloheſchen Güter-
verwaltung Podebrad in Böhmen

ahren angebaut, hat ſtets die

ö gegeben beihöchſtem Klebergehalt und ſich als

Roter Wechſelweizen muß, um

mindeſtens 1000 kg einer Sorte
1 Mk., von 10000 kg einer Sorte
2 Mk. Rabatt per 100 kg.

Lieferung nur in neuen plom
bierten Säcken, Plombe und An
hängezettel tragen ſtets obiges
eingetragenes Warenzeichen. Säcke
à 50 kg 60 Pfg., à 75 kg 75 Pfg.

per Stück. [1101Baldige Beſtellung empfiehlt ſich,
da wegen der großen Nachfrage
alljährlich verſpätete Aufträge
unerledigt bleiben.

Ausführliche Proſpekte gratis!
Anerkannte Saatzuchtanſtalt, daher

halbe Fracht.
Deutſch-Schwediſche

Saatzucht- Anſtalt, Abteil. 5.
aſſenheide bei Stettin.

Graf Arnim Schlagenthin.

Kartoffeln.
JuliNieren und Jmperator
in Ladungen u. Gutspoſten kauft
zum höchſten Tagespreiſe [1157

Hermann FrankKe,
Aſchersleben,

Moltkeplatz 2. Telephon 104.

Ernteſeile
zum Rübenſamenbinden, mehrere
Jahre verwendbar, liefert per
Schock 32 Pfg. [1234Rob. Günther Ouedlinburg.

Kaufe jeden Poſten [0708
Weizen u. Roggenſtroh
We agespreis, (Drahtpreſſung).
Lieferung nach Wunſch.

Moritz Tänzer,
Paſſendorf bei Halle a. S.

Vorzüglichen

Karpfenſatz,
diesjährige Brut, hat abzugeben die
Arbeits Anſtalt Moritzburg

bei Zeitz. [1235

Stroh
in Drahtpreſſung kauft jeden
Poſten gegen vorherige Kaſſe
Max Abraham, Magdeburg.

palkure Strohſeile
liefert jeden Poſten [1211
Stroh r i da cgſer brik

ohſeil- un a 3Gerbſtedt, Bainhef

Makulatur,
unbedruckte Papierrollenreſte,
ſo lange der Vorrat reicht,

Buchdruckerei
Otto Thielse

Ztg. erbeten unter Z. m. 1094.

in der Prov. Sachſen wird zum
1. Okt. ein tüchtiger, energ., nicht

zu junger [1116Hofverwalter
Gehalt nach Uebereinkunft.

eldungen mit kurz. Lebensl. u.
Zeugnisabſchr., welche nicht zurück-
geſandt werden, unt. Z. V. 1080
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Wer Stellung ſuſt
verlange die „Deutſche

Vakanzenpoſt“ 411 Eßlingen.

Auf Gut von 300 Morgen bei
Halle wird ſofort oder 1. Septbr.
energiſcher, gut empfohlener

Verwalter,
welcher wenn nötig mit arbeitet,
eſucht. Offerten mit Gehalts
orderungen befördert die Exped.

d. Ztg. sub Z. o. 1095.

HofverwalterGeſuch.
Suche einen unverheirateten,

gut empfohlenen, praktiſchen Hof-
verwalter. Gehalt 400 Mark,
freie Station exkl. Wäſche.
Domäne Rehſen bei Wörlitz.
W. Haupt, Oberamtmann.

Suche z. Aushülfe bis 1. Okt. e.

jungen Mann,
der ſchon einige Jahre praktiſch

tätig war. [1243W. SchHüter,
Rittergut Elxleben,Lavarzbg ud.

Geſucht wird zum 1. Oktober
ein verheirateter [1246
herrſchaftlicher Kutſcher,
der auch im Servieren bewandert
iſt. Zeugnisabſchr. nebſt Gehalts
anſprüchen ſind einzuſenden an

P. Michels,
Domäne Freckleben in Anhalt.

Zu ſofort od. 1. Okt. findet ein
War Wohin meiner intenſiv
etrieb. WirtſchaStellung als Eleve.

Penſion nach Uebereinkunft.
W. Schlüter,

Rittergut Elxleben,ud. ([1244

für ein hieſigesLehrling an u. eher
geſchäft 1. Oktbr.

eſucht. Mögl. Gymnaſial oder
ealghmnaſial-Abiturient. Offert.

unter B. h. 8330 an Rudolf
Mosse, Halle. [1270

Suche per 1. Oktober eine zur
ſelbſtänd. Führung eines kleineren
Stadtguts befähigte 120
Wirtſchafterin.

Landwirtstochter bevorzugt.
Meldungen mit Gehaltsanſprüchen
unter E. S. an die Exped. des
Wochenblattes in Schkeuditz
erbeten.

Geſucht zum 1. Oktober oder
ſpäter eine tüchtige

Köchin
oder Wirtſchafterin bei hohem
Gehalt. Offert. unt. Z. e. 1086
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Geſucht für ſofort auf ein
Rittergut

jüngeres Fräulein
aus guter Familie, welches die
wei kleinen Kinder übernimmt und
ie Hausfrau in der Führung des

Haushaltes unterſtützt. ehalt
bis 400 Mk. Off. u. Z. F. 1087
an die Exp. d. Ztg. erb. [1207

Geſucht für Thüringen 1. Okt.
oder ſpäter einfache, aber

tüchtige Wirtſchafterin,
perfekt in bürgerlicher Küche, Ein
machen, Milchwirtſchaft. Jntereſſe

an r verlangt. Offert.mit Gehaltsanſprüchen und eventl.
Photographie an ie Exped. d

füngeres Hausmädchen,
Geſucht zu ſofort oder 1. Okt.

s ſchon gedient hat.Varonin Bülow
Große Brauhausſtraße 30. Beyernaumbura. Bez. Halle a. S.

Angebote unter Z. m. 1093
an die Exped. d. Ztg. [1288

Mamſell, 22 J., ſucht Stellg.
auf Gut; desgl. 17j. Landwirts-
tochter als lernende Mamſell.

Frau Marie GlIänzel,
Stellenvermittlerin, Alter Markt 5.

Suche für meine Schweſter,
welche Luſt hat die Wirtſchaft
auf einem Gute zu erlernen,
zum 1. Oktober Stellung. Gefl.
Offerten an Herzvherg, Brenn-
meiſter, Bliedungen b. Trebra

am Harz. [1248

S J 9

Statt jeder hesonderen
Anzeige.

Die glückliche Geburt eines 9
gesunden Mädels beehren
sich anzuzeigen

Memleben, 22. Aug. 1906.

Poths und Frau
Ria geb. Ehbeling.

a

99

0 z

Nach längerem ſchweren Leiden
entſchlief heute morgen ſanft
mein lieber Mann, unſer guter,
treuſorgender Vater, der Kalku
latur-Vorſteher, Magiſtr.-Sekr.

Albert Statsmann
im 64. Lebensjahre.

Halle a. S., 23. Auguſt 1906.

Die Hinterbliebenen.
Herrſch. Wohng., 6--7 Zim

m. reichl. Zub. u. Gartenbenutz.,
Nähe des Hauptbahnhofes, zum
1. April geſ. Off. u. B. m. 8235
an Rudolf Mosse, Brüderſtr. 4.

Vermietnngen.
Jafontaineſtr. 34, J.

X 103.,Küche, Mädchenk.,Speiſek.,
X Bad, reichl. Zub., 1600 Mark,
X 1. Okt. Näh. Gr. Steinſtr. 19,
X Privat-Bureau. [0369
Für Einj.-Freiw. der Artillerie.

Eleg. möbl. Zimmer, aufWunſch Mitbenutzung des Bade-

zimmers, per 1. Oktober zu verm.
Merſeburgerſtraße 96, II. r.,
nächſte Nähe der Kaſerne.

Geldverkehr.

78000 Min.
ſucht ein ſeit langen Jahren hier
anſäſſ. prakt. Arzt auf ſein hier
in vornehmer Gegend belegenes
hochherrſchaftliches Grundſtück zur
J. mündelſich. Hypothekerbteilungs-

x

x

x
x
x

x
x Verlobt: Frl. Elſe Böſſenroth

mit Hrn. Domänenpächter Otto
Eggert (Hohlſtedt-Kl.-Furra..
Frl. Lucie von Lieres u. Wilkau
mit Hrn. Leutnant Wolff Con
rad von Graeffendorff (Oels
Schollendorf).

Verehelicht: Hr. Rechtsanw.
Klöckner mit Frl. Elſe Pfund
(DresdenBlaſewitz). Hr. Gym-
naſialoberlehrer Julius Pickert
mit Frl. Martha Heim (Atten-
dorn). Hr. Dr. med. H. Weiß,
mit Frl. Toni Reichenbach
(Altenburg--Halberſtadt).

Geboren: Ein Sohn: Hry
Hauptmann von Herff (Jüter-
bog). Herrn Superintendent
H. Gallwitz (Sulza). Herrn
von Koziczkowsky (Rittergut
Gr. Lübars). Hrn. Dr. Henſe-
ling (Hamersleben). Hrn. Frit
Körber (Eckartsberga). Herrn
Amtsrichter Kaul (Lübbenau.
Hrn. Kriegsgerichtsrat Dr. Thielo
Schwerin). Hrn. Gutsbeſitzer
Merten (Heinſen b. Lüneburg.
Eine Tochter: Hrn. Karl
Albrecht (Sangerhauſen). Hrn.

halber. Direkte Offert. erb. unter Apotheker Honemann Hettſtedt
Z. h. 1089 an die Exped. d. Ztg. Hrn. Amtsrichter Hagen (Naum-

burg a. S.) Hrn. Dr. Macken-Welch. edeld. Herz leiht jg.! thun (Leipzig). Herrn Haupt
ſtrebſ. Kaufmann kl. Kapital zur mann Konrad von Redern
Ausnutz. ſ. Erf. geg. 15 h Zinſen (Bromberg). Hrn. Hauptmann
Offerten unter Z. K. 1091 an
die Exped. d. Ztg.

Ludwig Frhrn. v. Gemmingen-
Guttenberg (Altenburg). Hrn.
Aſſeſſor Dr. Heinerth (Radeberg.
Hrn. Kreisausſchuß Sekretär
Paul Hetzſcholdt (Stendal).

Geſtorben: Hr. Oberſtleutnant
a. D. Henry von Burt (Berlin).
Hr. Rittergutsbeſitzer Richard
Richter (Rittergut Särka). Hr.
Hermann Günther (Schkeuditz).
Hr. Rentier Louis Fricke (Gr.
Schierſtedt). Hr. Louis Meißner
(Deſſau). Hr. Rechtsanwalt
Friedr. Almers (Braunſchweig).Hr. Gutsbeſitzer Robert Löwe
(Diera). Frau Auguſte Götze

eb. Wendelin (Sangerhauſen).
rau Hulda von Bredow geb.
cheffler (Bad Nauheim). Frau

verw. Agnes Männel (Weißen-
fels a. S.).

[1286

Heute abend verſchied in Frankfurt a. M. nach ſchwerem
d n geliebter Sohn, unſer guter Bruder, Schwager
und Onkel,

der Königliche Regierungs- Aſſeſſor

Dr. jur. Walther Lüdicke
im 38. Lebensjahre.

Schmerzerfüllt zeigt dies hiermit an
Landsberg, Bez. Halle a. S., 21. Auguſt 1906.

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen
Auguste Lüdicke geb. Ziervogel.

Die r findet ſtatt am Sonnabend, den 25. Auguſt,
nachmittags 3 Uhr in Landsberg.

Für die liebevollen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden unseres teuren, unvergesslichen Ent-
schlafenen, des Rentiers

Richard Prautzseh
sagen wir allen nur hierdurch unseren innigsten Dank.

Delitzsch, den 22. August 1906.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Helene verw. Prautzsch geb. Merkwitz
nebst Kindern
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